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Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken 
Rothwendige Verkäufe. 


1916 Das ten Jacob und Marianna geb. Karu⸗ 
lewska⸗Warmbier'ſchen Eheleuten gehörige, in Karſchenken 
belegene, im Grundbuche von Karſchenken Band II. Blatt 52 
verzeichnete Käthnergrundſtück ſoll am 7. Juni 1883, 
Vormittags 10 Uhr, an der hieſigen Gerichtsſtelle Zim⸗ 


Danzig, den 28. April 


mer No. 15, im Wege der Zwangs vollſtreckung ver⸗ 


ſteigert und das Urthell über die Ertheilung des Zur 
ſchlags, falls Widerſpruch nicht erfolgt, an demſelben 
Tage, Vormittags 12 Uhr, in demſelben Terminszimmer 
verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grunde 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 40 ar; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 1¾ 00 Thaler. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberet 3 2. während der Sprechſtunden 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 


fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Pr. Stargardt, den 30 März 1883. 
Königl. Amtsgericht 3a. 


1916 Das dem Beſitzer Lurwig Willer zu Al. 
Schönfließ gehörige, in Adl. Schönfließ belegene, im 
Grundbuche von Adl. Schönfließ Band I. Blatt 2 ver- 
zeichnete Grund ſtück, ſoll am 7. Juni 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an der hieſigen Gerichts ſtelle im Wege 
der Swangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
1 Gtheilung des Zuschlags am 9. Yuni 1883, Mittags 
Uhr, an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer | 


| 
1 
| 
| 
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zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 17). 


1883. 


Der das Grundſtück belreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der dritten Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anders 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden Hiermit aufge⸗ 
fordert, biefelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Berent, den 31. März 1883. 

Königliches Amtsgericht 3. 


1917 Tas der Wittwe Juſtine Plaga geb. Friedrich 
und dem Muſiker Guſtav Adolf Plaga gehörige, in 


Danzig, Altſtädtiſchen Graben No. 50 belegene, im 
Grunebuche Hinterfiſchmarkt Blatt 30 verzeichnete 


Grundstück fol am 30. Mai 1883, Vormiltage 
11½ Uhr, im Zimmer No 6 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verjteigert und das Urttzeil über die Er⸗ 
thelung des Zuſchlags am 1. Juni 1883, Mittags 
12 Ubr, daſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtm laß der Flächen des 
Grundstücks: ar 3 qm; de: jährliche Nutzunge⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 900 Mark 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatls 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Akle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Deltte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäleſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 20. März 1883 

Königl. Amlsgericht 11. 
1918 Das dem Hotelbeſitzer Adolph Kerb gehörige 
in Danzig Holpnarkt No 12, 13, 14, Silberpätte 
No. 6, Töpfergaſſe No. 19 und 20 belegene, im Grund⸗ 
buche von Danzig, Helzmarkt Blatt 11 verzeichnete 


unterllegenden Flächen des Grundſtücks: 19,09,90 ba; Holel⸗Grundſtück foll am 29. Mai 1883, Vor⸗ 


der Reinert: 


9 veranlagt worden: 

der ? utzungswerth nach ö 
audeſtener en, nach welchem das Grundſtück zur 

Gebäudeſtener veranlagt worden, beträgt: 183 Mark. 


10, lach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ | 
42,76 Thlr. = 128,28 Mk.; 


u 


mittags 11%, Uhr, im Zimmer No. 6, im Wege der 
Zwangs vollſtreckung verſteigert und das Urthell über 
die Ertheilung des Zuſchlags am 31. Mal 1883, Mit⸗ 
tags 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 
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Es beträgt das Geſammtmaaß der Flächen des Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Grundſtücks: 8 a 97 qm; der jährliche Nutzungswerth, Anwalt zu beſtellen. 


nach welchem das Gruneſtück zur Gebäudſteuer veran⸗ Zum Zwecke ber öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
lagt worden: 14896 Mark. Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Der das Srunoftüd betreffende Auszug aus der Elbing, den 2. April 1883. 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts Baecker. 
und andere daſſelbe ange hende Nachweiſungen können Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eizenthum oder anderwelte, er I. Es Besten die unbekannten Inhaber nach⸗ 
zur Wukfamkeit gegen Dritte der Eintragung in das ſtehender Hypothe enurkunden. f 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 1. des Dokuments über 74 Thlr. Erbgelder, einge⸗ 
geltend zu machen haben, werden hiermit auen t tragen für die Geſchwiſter Emilie Bertha, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſteus im Johann Auguft und Anna Reaine Marie Fal- 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. | kowski im Grundbuche von Elbing XV. No. 24 

Danzig, den 31. Januar 1883. Abtheilung 3 No 5, beſt hend aus Ausfertigungen 


5 5 des Eibvergleichs vom 29. November 1841 und 
Königl. Amtsgericht 11. des Erbeslegitimationsatteſtes vom 8. Februar 1842 
1910 Das dem Franz Goitowski zu Boor gehö⸗ ſowie aus dem Hypothekenſchein und der Ingroſſa⸗ 
rige, in Boor belegene, im Grundbuche von Boor Bo. 1 tionsnete vom 25. März 1842, auf Antrag der 
Blatt Littr. A. verzeichnete Grundſtück ſoll am 26. Stadtgemeinde Elbing, vertreten durch ihren 
Juni 1883, Vormittags 11 Uhr, im Hauſe des Maglitrat, Re l 
Franz Gottoweki zu Boor, im Wege der Zwangsvoll«'][ 2. des Dokuments über die für Franz Gande im 
ſtreckung verſteigert uud das Urtheil über die Ertheilung Grundbuche von Haſelau No. 22 Abtheilung 3 
des Zuſchlags am 27. Juni 1883, Mittags 12 Uhr, No. 1 eingetragenen 100 Thlr. Kaufgelder be⸗ 
im hieſigen Umtsgerichtsgebäude, Zimmer No. 20, ver⸗ ſtehend aus einer Ausferiigung dis Kaufver⸗ 


kündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 28 ha 51 a 
60 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 


trages vom 17. Dezember 1828 ſowie dem Hypo⸗ 
thekenſchein und der Ingroſſationsnote vom 5. 
Februar 1830, auf Antrag des Einſaſſen An⸗ 
dreas Stangneth zu Haſelau, vertreten durch den 


zur Grundſteuer veranlagt worden: 438,00 Thlr.; der Rechtsanwalt Horn zu Elbing; 
Nutzungewerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebdude⸗ 3. des Dokuments über die für die Geſchwiſter 
ſteuer veranlagt worden: 90 Mark. 9 Marie 185 ehe rn ent 
u 0 i ter Vorbehalt des lebensläs glichen 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Steuer⸗ „„ 4 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Gruncbuchblatts und i e 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in der Abthellung Bun en Mn 23 5 
Gerichlsſchreiberei, Abthl. 5 eingefehen werden. ö Darlehn, beſtehend aus einer Ausfertigung der 
. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Schuldurkunde vom 26. Auguſt 1850, den Hy⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in pothekenſcheinen vom 30. Auguft 1850 und 6. 


das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelden zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


October 1852, Ausfertigung der Ceſſions⸗ und 
Quittungsverhandlung vom 2. October 1852, 
dem Hppothekenbuchsauszug vom 27. Fehruar 
1869 ſowie den Eintragungs vermerken vom 30. 


Carthaus, den 17. April 1883. Auguſt 1850, 6. October 1852, 3. März 1869 

Königl. Amtsgericht. und 26. April 1873, auf Antrag der unverehe⸗ 

lichten Johanna Maria Grunert zu Braunsberg, 

Edietal⸗Citationen. der unverehelichten Johanna Eliſabeth Grunert zu 

Danzig und des Eigenthümers, Lehrers a. D. 

1920 Die Schloſſerfrau Auguſte Droeſe geb, Goitfried Winkler zu Elbing vertreten durch den 
Reimann zu Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalk Rechtsanwalt Dr. Gaupp daſelbſt; 


Dr Berner zu Elbing, klagt gegen den Schloſſer Julius | aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 21. 
Droeſe, deſſen gegenwärtiger Aufenthaßt unbekannt iſt. September 1883, Vormittags 10 Uhr, im Zimmer 7 
wegen böswilliger Verlaſſung mit dem Antrage auf | unſeres Gerichtsgebäudes ihre Rechte bei uns anzu⸗ 
Trennung der Ehe und Verurtheilung des Bellagten für melden und die Urkunden vorzulegen, wwirrigenfalls die 
den allein ſchuldigen Theil, und ladet den Beklagten zur Letzteren werden für kraftlos erklärt werden. 

mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erſte II. Auf Antrag der Frau Marie Joſephme Neumann 
Civilkammer des Königlichen Landzerichts zu Elbing geb. Peyckowiczka zu Elbing werden die Elbinger 
auf den 3. Juli 1883, Vormittags 9 Uhr, mit der Creditgeſellſchaft A. Phillips oder deren Rechts⸗ 


— —— 


Al 
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nachfolger aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
auf die im Grundbuche des der Antragſteller in 
gehörigen Grundſtücks Elbing I No. 419 Abtbl. 3 
No. 12 zufolge Verfügung vom 19 Juli 1866 
eingetragenen Caution von 275 Thlr., über welche ein 
Dokument, beſtehend aus einer Aus fertigung der 
Cautioneurkunde vom 9. Juli 1866, dem Hypo⸗ 
ih kenbuchsauszuge vom 19. Juli 1866 ſowſe den 
Eintragunzsverwerken vom 7. Auguſt 1866 und 
10. Juli 1872 gebildet iſt, ſpäteſtens in dem zu 
I geraten Aufgebotstermine bei uns anzumelden, 
wi rigen falls fie mit ihren Anſprüchen auf di ſe 
Poſt werden aus geſchloſſen werden, und die Poſt 
im Grundbuche gelöſcht werden wird. 

„Endlich werden alle Diejenigen, welche an folgende 
Specialmaſſen Anſprüche geltend machen wollen, 
1. gebildet dei ter Zwaygeverſteigerung des den 

Carl und Juſtine Martens 'ſchen Eheleuten gebö⸗ 

rigen Grundstücks Fichthorſt No. 36 hinſichtlich 

folgender Poſten im Grundkuche deſſelben 

a 131 Thlr. 6 Sgr. mütterliche Erbgelder für 
die Geſchwiſter Michael und Carl Schröter, 
eingetragen Abtheilung 3 No. 1 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 3. December 1831, 

b. 90 Thlr. 20 Sgr. Kaufgeld für die Land⸗ 
zimmermeiſter Andreas und Eſther geb. 
Hannemann⸗Schröter'ſchen Eheleute eingetra- 
gen Abtheilung 3 No. 2 zufolge Verfügung 
vom 3 December 1831, 

c. 72 Thlr. 14 Sar. välerliches Erbtheil für die 
Deſchwiſter Catharina Eliſabetb, Anna Chriſtine, 
Johann, Carl Jacob und Chriſnne Henriette 
Olwitz eingetragen Abtheilung 3 No. 3 aus 
folge Verrägung vom 23. Juni 1838, worüber 
an demselben Tage ein Hypothekendokument 
gebildet iſt, 

auf Antrag des Maſſenkutators Juſtiz⸗ Rath Preuſcheff 
zu Elbing; 

2. gebildet bei der Zwangsverſteigerung des dem 
Heinrich Blodau gehörigen Grune ſtücke Hakendorf 18 
in Breff der Abtheilung 3 No. J zufolge Ver⸗ 
ſüzung vom 20. November 1852 eingetragenen 
59 Thlr 25 Sgr. 8 Pf, welche als Mutter⸗ 
erbiheil Reinhold Cohn feinen Kindern Catharina 
Eliſabeth und Reinhold Cohn verſchultet, 

auf Antrag des Maſſenkurators, Rechtsanwalts Tols⸗ 
dorff zu Elbing, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in 
dem zu J gebachten Aufgevotstermin bei uns anzumelden, 
wierſgenfalls fie mit ihren Anſprücken an die Special⸗ 
maſſe werden ausgeſchloſſen werden. 

Elbing, den 10. April 1883; 

Königliches Amtsgericht. 


i Auf Antrag des Eigenthümers Erdmann 
des noc Schöneberg, welcher den eigenthümlichen B ſitz 
Berfügun auf den Namen des Johann Böhnke gemäß 
Schöneb n Han 8. März 1786 im Grundbyche ven 

erg Band II. Blatt 45 A. eingetragenen Grund- 


II 


— 


ſtücks nachgewieſen hat, und deſſen Beſitztitel nunmehr 
auf ſeinen Nomen berichtigt werden ſoll, werden hier⸗ 
turch alle unbekannten Eigentbumsprätendenten auf⸗ 
gefordert, ihre etwaigen Anſprüche zur Vermeidung der 
Präkluſion und Auferlegen ewigen Stillſchweigens 
ſpäteſtens im Termine, den 1 7. September, 1883, 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anzumelden. 
Tiegenhof, den 14 April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


1923 Der Arbeiter Eduard Milkowski zu Schöne⸗ 
berg heat den eigenthümlichen Beſttz des auf den Namen 
der Jacob und Maria geb. Schönbof⸗Schmidt'ſchen 
Ebeleute im Grundbuch von Schönberg Band VII. Blatt 
56 E. eingetragenen Grundſtücks nachgewieſen. 

Auf feinen Antrag werden alle unbekannten Eigen⸗ 
thumsprätendenten dieſes Grundſtücks hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche auf das Grundſtück ſpäteſt ng 
im Termine, den 17. September 1883, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anzumelden, 
widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Anſprüchen prae⸗ 
cludirt, ibnen deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und der Beſitztitel für den Antragſteller berichtigt werden 
oll. 

0 Tiegenhof, den 14. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1924 Der Sekonde ⸗ Lieutenant Herrmann Eugen 
Albert Wichert des 6. Brantenburgiſchen Jafanterie 
Regiments No. 52, geboren am 19. Februar 1860 zu 
Danzig. evangeliſch, hat ſich am 14. November 1882 
ohne Erlaubniß von feinem Truppen heile entfernt und 
es iſt gegen ihn die kriegsgerichtliche Umerſuchung wegen 
Fahnenflucht im Ungehorſams ⸗ Verfahren eröffnet 
worden. 

Derſelbe wird hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 
drei Monaten ſpäteſtens aber in rem anf Donnerſtag, 
den 2. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
bifi een Militair⸗Gerichtslokale in der Gartenſtraße 
(Hauptwacke) anberaumten Termine zu geſtellen, wis igen⸗ 
falls er nach Abſchluß der Unterſuchung in contumaciam 
für fahnenflächtig erklärt und zu einer Geldprafe don 
150 bis 3000 Mk verurtheilt werden wird. 

Frankfurt a. Ober, den 15. April 1883. 

Königl. Gericht der 5. Diviſion. 


1925 Im Grundbuche des dem Fräulein Ida Re⸗ 
note Molheim gehörigen Grundſtücks Conradshammer 
Blatt 64 ſtehen in Abtheilung III No 1 a. aus dem 
Kauſvertrage vom 22. Mai 1862 und der Ceſſion vom 
12. Dezember 1863: 

600 Thaler Kaufgelderreſt für den Muſikdirektor 
Ludwig Traugott Gramin zu Danzig zufolge Verfügung 
vom 29. Januar 1866 umgeſchrieben. 

Dieſe Poſt iſt mittelt notarieller Urkunde vom 
14. März 1878 von einem Theile der leauimirten 
Erben des Gläubigers an den Beſitzer Friedrich Treppen⸗ 
bauer zu Fürſtenwerder abgetreten, welcher über den 
Empfang der Poſt qulttirt, jedoch fein alleiniges Ver⸗ 


fügungsrecht nicht nachweilen kann; das Dokument über 
die Poſt ift anzeiglich verloren gegangen. 

Auf den Antrag des Fräulein Ida Renate Ahlhelm 
werden daher die der Perſon oder dem Aufenthalte 
nach unbekannten Berechtigten der bezeichneten Poſt, 
namentlich die fünf Kinder der am 1. October 1865 
verſlorbenen Frau Henriette Luiſe Iffland geb. Granzin 
Namens 

I. Traugott Heinrich Fert inand, 
Marie Luiſe Henriette, 
. Carl Franz Adolf, 
Caroline Pauline Charlotte, 
Carl Auguſt Ernſt Geſchwiſter Iffland 
ſowle der frühere Geldarbeiter Johannes Wilhelm 
Chriſtlieb Granzin, 
hiermit aufgefordert, ihre Auſprüche und Rechte auf 
tie Poſt ſpäteſtens im Aufgebolstermine, den 2 7. Juli 
SSH, Mittags 12 Uhr, Zimmer No. 6 anzu⸗ 
melden, widrigenfalle fie mit ihren Anſprüchen auf die 
Poſt ausgeſchloſſen und die Boft im Grundbuche gelöſcht 
wer den wird. 
Danzig, den 9. April 1883. 
Königl Amtsgericht 11. 
1926 Im Grundbuche von Lienfitz Blatt 17 P. 
ſiehen in Abtheilung 3 

a. sub. No. 4. 300 Thlr, 

b. sub No, 8. 100 Thlr. 
fit die Geſchwißer 

Rudelf Ulrich Tbesbald, 
Thereſe Amande Friederike, 
Otto Ernft Hugo, 
Olga Aurora Modeſta, 

Melchert ſubingroſſirt. 

Ueker beide Poſten ſind Hypothekendokumente ge⸗ 
bildet, von denen das erſtere aus der Ausfertigung der 
Schuld⸗ und Verpfändungsurkunde vom 29. Mat 1847, 
dem Hypothekenſchein und dem Eintragungsvermerk vom 
16. Juni 1847 und dem Umfchreibungsvermerle vom 
26. April 1856 und 9. März 1858, das andere aus der 
Ausfertigung der notariellen Obligation vom 14. April 
1856, der Elntragungsnote und dem Hypothekenbuchs⸗ 
auszuge vom 26. April 1856 und dem Umſchreibungs⸗ 
vermerk dom 7. März 1858 Tefteht. 

Die Hypetheleaforderungen ſelbſt ſind bezahlt, 
die darüber lautenden Hypothekenurkunden aber verloren 
gegangen. Auf Antrag des Eigenthümers des ver⸗ 
pfändeten Grundſtückz, Beſitzers Adolf v. Damaros, 
werten die Dokumente zum Zwecke der Löſchung 
aufgeboten. 

Alle Diejenigen, welche auf dieſe Hypothekenur⸗ 
kunden Rechte zu haben vermeinen, werden aufgefordert, 
ſolche ſpäteſtens in dem auf den 18. September 
1883, Vorm. 11 Uhr, im Terminszimmer No. 15 vor 


* ge de 


8 go de 


dem Amtsrichter Tomaſchke anſtehenden Aufgebotster⸗ 


mine anzumelden, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Dokumente erfolgen wird. 
Pr. Storgardt, den 17. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 
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1927 Wider die Militärgefangenen bes Feſtungs⸗ 
gefängniſſes zu Thorn, Telesphor Felux, am 3. Jaunar 
1859 in Gr Pluſchnitz. Kreis Gr. Strehlitz, geboren, 
und Johann Joſeph Semrau, am 23. Auguſt 1858 in 
Schönwarling, Kreis Danzig, geboren, iſt wegen Fahnen⸗ 
flucht die förmliche kriegsgerichtliche Unterſuchung im Un⸗ 
gehorſamsverfahren eingeleitet. Felux und Semrau 
werden vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem auf den 
16. Anguſt 1883, Vormittags LI Uhr, im hie⸗ 
ſigen Militärgerichtslokole anberaumten Termine zu ge⸗ 
ſtellen, widrigenfalls ſie für fahnenflüchtig erklärt und 
zu einer Gelrbuße von 150 bis 3000 Mark verurtheilt 
werden werden. a 

Thorn, den 21. April 1883. 

| Königliches Kommandantur Gericht. 

| 
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1998 Im Grundbuch des dem Poſtverwalter 
C. Kauenhowen zu Neukrug gehörigen Grundſtücks Co⸗ 
lonie Lipſchin Blatt 33 ſtehen in Abtheilung 3 No. 9 
aus dem Rezeſſe vom 6. April und 11. und 24. Mal 
1876 für die Marie Patzer, verehelichte Hermann Kowitz 
45 Mark Caution wegen der berfelben zuſtehenden Bett⸗ 
ausſtattung eingetragen. Die Poſt iſt angeblich getilgt 
und ſoll im Grundbuch gelöſcht werden. 7 
Auf Antrag des Grundſtückseigenthümers ergehl 
deshalb an die Hypothekengläubigerin beziehungsweiſe 
deren Rechtsnachfolger die Aufforderung, ihre Anſprüche 
und Rechte auf die Poſt ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 1. Auguſt 1883, Mittags 12 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen auf die Poſt werden auegeſchloſſen 

werden. 

Bereit, den 30. März 1883 
Königliches Amtsgericht 3. 


1929 Folgende Perſouen: 

J. der Arbeiter Joſef Brunke, geboren am 10. Ja⸗ 
uuar 1857, zuletzt wohnhaft in Zarnowitz, 

2. der Knecht Auguſt Albert Mielke, geboren am 8. 
April 1858, zuletzt wohnhaft in Kl. Schlatau, 

3. der Knecht Joſef Brzoske, geboren am 10. Fe⸗ 
bruar 1859, zuletzt wohnhaft in Blanſelew, 

4. der Knecht Jacob Gohke, geboren am 5. Juni 
1858, zuletzt wohnhaft in Klanin, 

5. der Knecht Johann Ferdinand Kirchenberg, geb 
am 20. Juni 1858, zuletzt wohnhaft in 
Karwenhof, a 

6. der Knecht Anten Sebaſtian Fetia, geboren am 
19. September 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 

7. der Knecht Johann Taube, geboren am 12. Mai 
1859, zuletzt wohnhaft in Parſchkau, 

8. der Arbeiter Anton Joſef Januſch, geboren ant 
28. Auguſt 1859, zuletzt wohnhaft in Werblin, 

9. der Knecht Joſef Franz Xaver Grubba, geboren 
am 29. April 1859, zuletzt wohnhaft in Celbau, 

werden beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 


- 309 

huben, Uebertretung gegen 8.360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs.] 22. der Knecht Johann Martin Dettlaff, geb. am 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amts. 31. October 1853, zuletzt wohnhaft in Vorwerk 
gerichts hierſelbſt auf den 5. Juli 1 883, Vormit⸗ Oslanin, 
tags 10 Uhr, ver das Königliche Schöffengericht zu 23. der Bauerſohn Johann Franz Kohnke, geb. am 
Putzig Weſtpr. zur Bruptverganblung geladen. 10. April 1856, zuletzt wohnhaft in Werblin, 

Bei unenſſchuldigtem Ausbleiben werden biefelten | 24. der Müller Otto Wilhelm Bredow, geb. am 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 5. Mai 1856, zuletzt wohnhaft in Hohenſee, 
DEN bt 2 Lant wehr⸗Bezirks⸗Commando zu | 25. Ber Schmied Felix 17 13 am 8. Juni 1855, 
Neuſta eſtpr. ausgeſte ä ruriheilt zuletzt wohnhaft in Strellin, 
würden e 26. ter Arbeiter Anton Alexander Biſewski, geb. am 


2. September 1855, zuletzt wohnhaft in Strellin, 
27. der Schleſſer Franz Richard Kreft, geb. am 

24. December 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
28. der Schuhmacher Otto Julius Ptach, geb. am 


Putzig, den 4. April 1883, 


5 eife 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1930 Folgende Perſonen: 24. April 1857, zuletzt wohnhaft in Leßnau, 
J. der Arb. Friedr. Wilh. Sylveſter, geb. am 16. März] 29. der Knecht Franz Bilot, geb. am 14. December 
1850, zuletzt wohnhaft in Loebſch, 1857, zuletzt wohnhaft in Kl. Schlatau, 
2. der Knecht Andreas Johann Preiſſ, geb. am] 30. der Knecht Peter Johann Miloſch, geb. am 
15. Januar 1849, zuletzt wohnhaft in Selliſtrau, 2. Juli 1857, zuletzt wohnhaft in Kl. Starſin, 
3. der Knecht Joſef Jacob Bolda, geb. am 24. April | 31 a. der Schmiedegeſelle Joſef Valentin Drzedzon, 
1857, zuletzt wohnhoft in Werblin, geb. am 15. Februar 1856, zuletzt wohnhaft in 
4. der Knecht Joſef Kuchnowski, geb. 19. Junt Putzig, 5 ur 
1846, zuletzt wohnhaft in Miruſchin, 3 b.ber Müllergeſelle Ludwig Jacob Klein, geb. am 
5. der Müllergeſelle Auguſt Heinrich Leſtin, geb. 25. Juli 1856, zuletzt wohnhaft in Schmollin, 
am 6. September 1848, zuletzt wohnhaft in | 32. der Fleiſcher Eduard Karl Julius Nas ke, geb. 
Karwenbruch, am 21. März 1857, zuletzt wohnhaft in Rekau, 
6 der Knecht Johann Dizisten, geb. am 2. Auguſt | 33. der Käthnerſohn Joſef Anton Dettlaff, geb. am 
1849, zuletzt wohnhaft in Klanin, | 9. September 1859, zuletzt wohnhaft in Gnesdau, 
7. der Arbeiter Franz Broſoweli, geb. aum 4 Januar 34. der Knecht Franz Jacob Hewelt, geb. am 
1850, zuletzt wohnhaft in Oslanin, 4. October 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
8. der Knecht Franz Rudolf Grön, geb. am [ 35. der Seefahrer Michael Stephan, geb. am 
10. October 1847, zuletzt wohnhaft in Gr. Starſin, 29 September 1850, zuletzt wohnhaft in Ge⸗ 
9. der Schneider Franz Zlelke, geb. am 19. April meinde Oslanin, 
1849, zuletzt wohnhaft in Breſin, 36. der Knecht Joſef Franz Socha, geb. am 18. Sep⸗ 
10. rer „Knecht Johann Joſef Socha, geb. am tember 1859, zuletzt wohnhaft in Oslanin Vor⸗ 
12. Auguſt 1849, zuletzt wohnhaft in Löbſch, werk, 
11. der Arbeiter Johann Ernſt Bialk, geb. am werden beſchuldigt, zu No. 21 bis 34 und No. 36 als 


12. Januar 2850, zuletzt wohnhaft in Polchau, beurlaubter Reſerviſt, zu No. 1 bis 20 und No. 35 als 


12. der Knecht Joſef Kunath, geb. am 8. Januar [Wehrmann der Lindwehr ausgewandert zu ſein, ohne 
1850, zuletzt wohnhoft in Vorwerk Oslanin, von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbe⸗ 
13 der Knecht Johann Kunz, geb. am 28. Juni hörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
185], zuletzt wohuhaft in Reddiſchau, § 360 No 3 des Strafgeſetzbuchs. Dieſelben werden 
14 der Bauer Joſef Kozerock, geb. am 12. April auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt 
1849, zuletzt wohnhaft in Schwarzau, auf den 5. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr, vor des 
15. der Arbeiler Auguſt Felix Marſchall, geb. am Königliche Schöffengericht zu Putzig Weſtpr. zur Haupt⸗ 
19. Februar 1851, zuletzt wohnhaft in Kl. Starſin, v erhandlung geladen. 
16. der Arkeiter Jeſef Julian Selke, geb. am Bei unentſchufdigtem Aus bleiben werden dieſelben 
„ 20. März 1853, zuletzt wohnhaft in Miruſchin, auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
7 der Arbeiter Anton Franz Kohnke, geb, am | von dem Königlichen Landwehr ⸗Bezirks⸗Komondo zu 
18 11. Jannar 1852, zuletzt wohnhaft iu Klanin, Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
ber Knecht Johann Lieske, geb am 16. Juni Putzig, deu 4. April 1883. 
13 Bat, zuletzt wohnhaft in Kl. Starfin, Pfeiffer. 
t Flanz Kolb, geb. am 13. April 1853, Gerichtsſchreiber des Königlichen 
20 der Münönhaſt in Rugan, . Amisgerichte. 
enge Aller Auguſt Knapinski, geb. am 26. Sep⸗ a er au 
* 1 1 1852, uletzt wohnhaft in Klanin, 1931 Dor Hefbeſitzer Andreas Pienſchke zu Koſſa in 
wa nocht Anton Bahr, geb am 28. September vertreten durch die Rechtsanwälte Grolp und Ferber 


1854, zuletzt wohnhaft in Vorwerk Oslanin, Neuſtadt Weſtpr. reſp. Danzig, klagt gegen die Valentin 
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und Magdalena geborene Pienſchke⸗Gloſa'ſchen Eheleute, 
ihrem Aufenthalte nach unbekannt, wegen Genehmigung 
des über den Nachlaß der am 10. Dezember 1869 ver⸗ 
ſtorbenen Eliſabeth Pienſchke geborene Ficht errichtelen 
notariellen Erbvergleichs mit dem Anlrage auf Ver⸗ 
urtheilurg der Beklagten, den über den Nachlaß der am 
10. Dezember 1869 verftorbenen Eliſabeth Pienſchke am 
15. Mai 1882 errichteten notarlellen Erbvergleich in 


allen ſeinen Beſtimmungen zu genehmigen und anzuer⸗ 


kennen, daß die verklagte Ehefrau wegen ihres Erbtheiles 
nach ihren Eltern den Adreas und Eliſabeth Pienſchke⸗ 
ſchen Eheleuten abgefunden it}, und ladet die Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
3. Civilkammer res Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 10. Oktober 1883, Vormütags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem ger achten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. April 1883. 

Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1942 Die verehelichte Arbriter Emilie Lange geb. 
Koſchnick in Dreidorf, vertreten durch den Juſtizrath 
Leyde zu Pr. Stargardt, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Arbeiter Ferdinand Lange, unbekannten Aufenthalts, 
wegen Trennung der Ehe mit dem Antrage, das Band 
der Ehe zwiſchen Parteien zu trennen, den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären und in die 


geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe zu verurtheiſen und laret 


den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits ver die Erſte Civilkammer des Königlichen Lund⸗ 
gerichts zu Danzig, auf den 1 2. Juli 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit ter Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 10. April 1883. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1933 Es werten beſchuldigt: 
J. folgende Reſerviſten und Wehrleute: 

1. der Oeksnomiehandwerker Leo Ceirowski, zuletzt in 
Jariſchau aufhaltſam, 
der Ulan Emil Otto Wachholz, zuletzt in Gora 
eufhaltſam, 
der Füſilier Friedrich Rudolph Richter, zuletzt in 
Waldowken aufhaltſam, 
4. der Gefreite Thomas Spick, zuletzt in Konarſchin 


u N 


aufhaltſam, 

II. der Erſatzreſerviſt I. Klaſſe: 

Julius Albert Schöwe, zuletzt in Schwarzhof 
wohnhaft, 


one Erlaubniß ausgewandert zu fein, reſp. ohne von 
ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Militairbehörde 
Anzeige erſtaltet zu haben. llebertretung gegen 8 360 
No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. Juli 1883, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Slargardt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Aurbleiben werden dieſe ben 
auf Grund der nach 8.472 der S rafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landwehr ⸗Bezirks⸗Commando zu Neu⸗ 
ſiadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Pr. Stargardt, den 14. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 

1934 Nachſtehende beurlaubte Reſerviſten und Land⸗ 

wehrmänner: 

1 Der Arbeiter Auguſt Welſchon, geboren am 
10 Januar 1855 in Gr. Katz, zuletzt aufhaltſam 
Zeppot, Kr. Neuſtadt, 

2. der Arbeiter Eduard Broeske, geboren am 
12 Februar 1857 in Glettkau, Kr. Danzig, zu⸗ 
letzt aufhaltſam Renneberg, Kr Neuftatt, 

3 der Arbeiter Johann Kunz, geboren am 19. April 
1858 in Vitzlin, Kreis Neuſtadl, aufhaltſam vafelbft, 

4. der Schloſſer Julius Ellwarth, geboren am 
27. September 1859 in Renneberg, zuletzt auf⸗ 
haltſam Zoppot, Kr. Neuſtadt, 

5. ter Knecht Eduard Steffanowski, geboren am 
4. Oktober 1855 in Dreilinden, Kr. Danzig, 
zuletzt aufhaltſam Zoppot, Kr. Neuſtadt, 

6. der Ziegler Heinrich Neumann, geboren am 
4. Dezember 1854 in Zoppot, Kr. Neuſtadt, auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

werden beſchul digt, als beurlaubte Reſerviſten und Land⸗ 

wehrmänner ausgewandert zu ſein, ohne von der be⸗ 

vorſtehenden Auswanderung der Militairbehörde An⸗ 

zeige erſtaltet zu haben. * 

Dieſelben werden auf Anordnung des Konigl. 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 9. Juli 1883, 
Vor mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Zoppot zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeß ordnung 
von dem Königl. Bezirkskommando zu Neuſtadt Weſtpr 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot den 20. März 1883. 8 

er Gerichtsſchreiber ei Königl. Amtsgerichts. 
emke 

1935 1. Der Bauer ſohn Jacob Franz Freda, 
geb. am 11. April 1858 in Schadrau, N 

2. der Stellmacher Herrmann Ludwig Ferdinand 
Orlmann, geb. am 1. Juni 1858 zu Grabow, 
aus Neu⸗Englershuette, 

3 der Knecht Friedrich Wilhelm Gunia aus Wenzkau, 
geb. am 15. März 1856 in Maraſen, Kreis 
Oſterode, 

4. der Musketier Arbeiter Michael Petſchke, aus Neu⸗ 
Fietz, geb. am 13 September 1849 in Kokoſchken, 
Kreis Pr. Storgardt, 

5. der Dragoner Schmidt Johann Herrmann Klott, 
aus Neu⸗Fietz, geb. am 13. Januar 1851 in 
Helenenhof, Kreis Carthaus, 


6. der Gefreite Stellmacher Adam Kotlewski aus 
Jungfernberg, geb. am 27. Dezember 1853, 
7. der Oberheizer Arbeiter Franz Schulkowski aus 
Neuguth, geb. am 22. Januar 1853 in Baſtuba, 
Kr. Pr. Stargardt, 
werden beſchuldigt, zu No. 4, 5, 6, 7, als Wehrmänner 
reſp. Reſerviſten der Landwehr ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu fein, zu No. 1, 2, 3, als Erſatzreſerviſten 
erſter Klaſſe ausgewandert zu fein, ohne von der bevor» 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 
Uebertrelung gegen 8. 360 No. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. eee 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königl. 


Amtsgerichts auf den 6. Juli 1888, Vormittags 
10 Uhr, ver das Königliche Schöffengericht bierſelbſt 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werdeu dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Landwehr ⸗ Bezirks Commando zu 
Neuſtart Weſtp. ausgeſtellten Erklärungen verurtgeilt 
werden. f 


Schöneck, den 23. März. 1883. 
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v. Tempske, | 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. | 


19306 Nachdem gegen die nachbenannten Rekruten tes 
J. Bataillons (Neuſtabt) 8 pom. Lrndw.⸗Regts. No. 61: N 
a. Auguſt Carl Friedrich Felt, am 23, Auguſt 1860 
zu Reckendorf, Kreis Neuſtadt i. Weſtpr. geboren, 
evangeliſch, Arbeiter, i 
Theophil Zaborowski, am 31. October 1862 zu 
Pedjaß, Kreis Carihaus, geboren, katholiſch, Knecht, | 
„ Maximillan Okonieweli. am 22. April 1860 zu 

Olpuch, Kreis Berent, geboren, katholtſch, Arbeiter, 


d. Johann Zwa ra, am 15. Januar 1862 zu Alt⸗ 
Sykorczinerhütte, Kreis Carthaus, gebo reu, kathl., 
Arbeiter, 

e. 


Joſeph Johann Milewezik, am 27. Dezember 1860 
zu Thalheim, Kreis Carthaus, geboren, kat holiſch, 
Arbeiter. 
der förmliche Deſertionsprozeß eingeleitet worden, wer⸗ 
den dieſelben hierdurch aufgefordert, ſpäteſteus in dem 
auf Montag, den 23. Auguſt 1883, Vormittags 
11 Ugr, in hieſiger Hanptwache anberaumten Ter- 
mine ſich wieder einzufinren, widrigenfalls fie nach 
Schluß der Unterfuchnng in contumaciam für fahnen⸗ 
flüchtig erklärt und in eine Geldbuße von 150 bis 
000 Mark verurtheilt werden würden 
Bromberg, den 16. April 1883. 

Königliches Gericht der 4. Diviſion. J 


Bekanntmachungen 
5 über geſchloſſene Ehe» Verträge, 
22 Der Kaufmann Eduard Camnitzer zu Tuchel 


und das Fräulei 
15 n Franziska Levy aus Schwetz, verbei⸗ 
ſtandet durch ihren Vater, den Kaufmann Victor Levy 


Thätigkeit erwirb 
haben f 


1 


zu Schwetz haben mittelft gerichtlichen Vertrages vom 
15. l. M. für die Dauer der von ihnen einzugeh enden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
ter Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die Braut in die Ehe bringt und welches die Frau 
während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle und ſonſt erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culm, den 27. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1938 Der Schahmacher Friedrich Deckert in Gr. 
Bandtken und die unverehelichte Auguſte Löple zu Ka⸗ 
nitzkten haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen, welches vie Braut in die Ehe ein- 
bringt und während der Ehe aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll, laut Ehevertrages vom 
28. März d. IJ, ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 28. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1930 Der Müller Rudolph Preuß in Thorn, Brom⸗ 
berger Vorſtadt, und die Wirthſchafterin Mathilde Lub⸗ 
nau ous Biſchofswerder haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 29. 
März 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 29. Mäcz 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1940 Der Schuh machermeiſter Friedrich Herzbere 
zu Mareeſe und die Wittwe des Schäfers Daniel 
Mooskopf Caroline geb. Haſſke von hier, Liebenda mm 
haben dor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ver 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung daß das 
Vermögen, welches tie Braut in die Ehe einbringt 
und wahrend der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Ehevertrags vom 27. Mär; 
d. J. ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 27. Marz 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


1941 Der Kaufmann Iſaae Blum zu 
und das Fräulein Friederike Lewinskl aus Pr. Stargardt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen, welches die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt und was dieſelbe während der Dauer der Ehe 
durch Zuwendungen dritter, Glücksfälle oder eigene 
t, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
ell, laut Verhandlung de dato Pr. Stargardt 


Dirſchau 


! ten 20. März 1883 ausgeſchloſſen. 


Dirſchau, den 30. März 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


194 Der Lehrer Anton Dombrowski aus Elbing 
und das Fräulein Marie Hinz, letztere im Beiſtande 
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und mit Genehmigung ihres Balers, des Barbiers Carl 
Auguſt Hinz von hier haben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 30. März 1883. 
Königliches Amtsg richt. 


1943 L 
und die unverehelichte Wilhelmine Henriette Vigol, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertra⸗ 
ges vom 4. April 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe einzubringende 


ſchaft ter Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
11. April 1883 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und 
währene derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen, 
ſowie die derſelben etwa zufallenden Zuwendungen 


‚ duch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder andere 


und während derſelben als Ehefrau durch Schenkungen, 


Glücksfälle und ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


1944 Der Kaufmann Eduard Preuß und das 
Fräulein Eleonore Zepke, im Beiſtende ihres Vaters, 
des Rentiers Heinrich Zepke, ſämmtlich hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 30. d. M. ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Elbing, den 31. März 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


1945 Der Kaufmann Arthur Hugo Richard Carl 
Reimer und das Fräulein Marie Louiſe Braun, letztere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Abraham Braun, ſämmtlich von hier, h. ben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrags vom 13. April 1883 
mit ter Beſtimmung b usgeſchloſſen, daß alles von der 
Braut dem künftigen Ehemanne eingebrachte Vermögen 
ſowie alles was fie erwirbt, oder aus Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſen, Schenkungen, Glückszufällen oder ſonſt er⸗ 
hält, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. 
Danzig, den 13. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


1946 Der Handelsmann Wilhelm Scher und das 
Fräulein Selma Levi, beide von hier, haben vor Ein 
gehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 11. April 1883 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in 
die Ehe eſugebrachte und während derſelben als Ehefrau 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 11. April 1883. 
Königliches Amtsgericht J. 


1947 Der Kaufmann Johann Auguſt Adolph Muentz 
und das Fräulein Valeska Liſette Jultanne Schwarm, 
letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters. 
des Schmiedemelſters Carl Wilhelm Schwarm, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


h f endungen die N { daen: 
Der Stellmacher George Friedrich Möbbig Jie atur des vorbehaltenen Vermögens 


haben foll. 
Danzig, den 11. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


1948 Der Kaufmann Richard Ernſt aus Danzig, 
und das Fräulein Martha Luffe, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Bürgermeiſters 
Ferdinand Loſſe in Chripburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Chriſtburg den 13. März 1883 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
gegenwärtige Braut in die Ehe einbringt und aus irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 6. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


1949 Der Hauptſteueramts-⸗Aſſiſtent Anton Perk 
hier und das Fräulein Sophie Bielecka hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gem einſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während der⸗ 
ſelben aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur tes vertrugemäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, lant Ehevertrages vom 5. April dieſes Jahres 
ausgeſchloſſen. N 
Marienwerder, den 5. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1950 Der Wureauvoritcher Leonhard Franz 
Riediger, hierſelbſt wohnhaft und das Fräulein Clara 


‚ Srunaner aus Berlin haben vor Eingehung ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Berlin, den 17. März 1883 der⸗ 
g ſtalt ausgeſchloſſen, daß Nießbrauchs⸗ und Verwal⸗ 
tungs rechte ſowohl an dem eingebrachten Vermögen der 
Ehefrau, als au Allem, was ihr aus irtzend welchem 
Grunde künftig zufallen möchte, derſelben zuſtehen ſollen. 
Flatow, den 31. März 1883. 
Königl. Auntsgericht. 


1951 Der Maurermeiſter Guſtav Falcke aus 
Dorian und das Fräulein Hermine Wohler aus Barken⸗ 
felde haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Schlochau, den 24. März 1883, dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte Vermögen der Braut, das gegen⸗ 
wärtige und zufünftige, inſonderheit Alles, was ſie durch 
Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle noch erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 31. März 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
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1 y j b. Reinert 
1952 Der Gutsbeſitzer Gußav Hoffmann, z. Z. 1957 Die Frau Wittwe Auguſte Bauch, geb. Re 
in Schneivemühl ſich aufhaltend, 11 1 Un "Ehefrau zu Schwarzwaſſer, und der bisherige Landwirth, jetzige 
Juliane Hoffmann geb. Zietlow haben ihren Wohnſitz Kaufmann Theodor Ferdinand Trenkmann aus Oſſoweg 
von Olbersdorf bei Zittau (Königr. Sachſen) nach haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gütergemeinſchaft 


Marienhöh bei Krojanfe verlegt und laut Verhandlung 
von heute die an ihrem früheren Wohnorte geſetzlich 
nicht beſtandene eheliche Gütergemeinſchaft für die 
Dauer ihrer Ehe dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß dasjenige 
Vermögen, was die Ehefrau in die Ehe gebracht hat, 
und welches die Summe von 90 000 Mt. erreicht, ſowie 
in einer Mobiliarausſtattung beſteht, die Natur des der 
Frau geſetzmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 28. März 1883. 


Königl. Amtsgericht. g 
2 0 U 
1953 Der Oekonom Hermann Daniel Stkorsk 


aus Petershagen und das Fräulein Maria van Dühren 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 


vem 6. April 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und 
während der Ehe einzubringende Vermögen, ſowie alles 
von ihr durch Schenkung, Erbſchaft, Glücksfälle und 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 6. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


1954 Der Kaufmann Carl Littſchwager und das 
Fräulein Marie Hermine Braun von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung von heute ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das eingebrachte die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Elbinz, den 6. April 1883. 


Königl. Amtsgericht. 


1955 Der Kaufmann Friedrich Carl Janzen aus 
Elbing und das vaterloſe großjährige Fräulein Clara 
Gertrude Zilske aus Koenigsberg Oſtpr. haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom heutigen Tage ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Elbing, den 9. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4956 Der Kaufmann Guſtav Wolfsſeld und das 
Fräulein Cäcilie Golrſtein, beide von hier, haben vor 
n dehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
8 Erwerbes leut Vertrages vom 6. April 1883 mit 
zul eſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die 

luce Ehefrau an eee in die Ehe 
& und während derſelben durch Erbſchaft, 
9e und Glücksfälle und ſonſt erwirbt, die Natur 

Tbebaltenen haben full. 

IR, den 6. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


laut Verhandlung vom 10. April 1883, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das jetzige und künftige 
Vermögen der Ehefrau vertragsmäßig vorbehalten bleibt. 
Pr. Stargard, den 11. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


1958 Die Wittwe Wilhelmine Roß geb. Zerull, 
aus Schönwalde, und der Müller Adam Werle aus 
Schönwalde haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter ausgeſchleſſen und beſtimmt, daß 
das Vermögen der Frau die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 10. April 1883. 
Thorn, den 10. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


1959 Der Kaufmann Max Liepmann und die ver⸗ 
wittwete Frau Flora Araholz, geborene Schneider, Letztere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Rentiers Marcus Schneider aus Elbing haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchleſſen 
Elbing, den 10. April 1883. i 
Königl. Amtsgericht. 


1960 Der Kaufmann Paul Dan von hier und 
deſſen Ehefrau Emma geb. Schultz haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages d. d Marienburg, den 22. Fe⸗ 
bruar 1879 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
eingebrachte Vermögen der jetzigen Ehefrau und alles, 
was dieſem Vermögen zuwächſt, die Natur des vorbe⸗ 
halten Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


1961 Der Gaſtwirth Rudolph Johann Radtke aus 
Gr. Trampken und das Fräulein Emma Dorothea Fliege, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Sattlermeiſters Carl Rudolph Fliege aus Kneipab, 
haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 16. April 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe eingebrachte oder während der⸗ 
ſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 16. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


1962 Der Büreauvorſteher Carl Julius Ferdinand 
Grunow und das Fräulein Charloite Florentine Jenny 
Karpenkiel, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Eigenthümers Adolph Leopold Karpenkiel, 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Vertrages vom 17. April 1883 mit der Beftimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe 
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eingebrachte und während derſelben als Ehefrau zu er- 
werbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Danzig, den 17. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


1963 Der Kaufmann Max Schlachter aus Gorall 
und das Fräulein Emilie Silberſtein aus Gollub haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter, 
jedsch nicht des Erwerbes, mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der Braut, welches dieſelbe in die Ehe bringt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, dasjenige aber, 
was ihr ſpäter durch Glücksfälle, Erbſchaften oder Ge⸗ 
ſchenke zufällt, gemeinſchaftlich fein fell, laut Ver⸗ 
handlung vom 2. April 1883 ausvej.hlofjen. 

Strasburg Weſtpr., 17. April 1883. 

Königl. Amts - Gericht. 


1964 Der Regierungs Sekretariats - A ſſiſtent 
Friedrich Wilhelm Scharf hier und das Fräulein Bertha 
Minna Helene Ziltz aus Wigodda haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Ehevertrages vom 12. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Marien werder, den 12. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
1965 Der Grützereibeſitzer Gerhard Wienſſ zu Neu: 
teich und die verwittwete Frau Agathe Wienß geb. 
Wienß daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 14. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 14. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
1966 Der Zimmermeiſter Guſtav Kaiſer zu Schloß 
Caldowe und die unverehelichte Amanda Biallowsli zu 
Marienburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrags vom 
13. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 16. April 1883. j 
Königliches Amtsgericht 3. 
1967 Der Mühlenbeſitzer Albert Johann Schwartz 
aus Schlaga⸗Mühle und das Fräulein Albertine Guenther ! 
aus Mareeſe bei Marienwerder haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung de dato Marienwerder vom 10. April 
er. ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 14. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
1968 Der Kaufmann Nudolph Kowalewski von 
vier und das Fräulein Alwine Klein von hier, Letztere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vormundes, 
des Rentiers Auguſt Kirſten aus Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen Tage mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte reſp. 
während der Ehe zu erwerbende Vermögen der Ehefrau; 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll 
Elbing, den 12 April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1971 
Eheſrau Joſephine geb. Sobotta in Parpahren haben: 


1969 Der Kaufmann Chriſtoph Franz Biſchoff zu 
Culm und die verwittwete Frau Malkswska, Antonie 
geborne Kubacka daher, haben mittelſt Vertrages vom 
13. l. M. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das, was der weibliche Thell in die Ehe 


einbringen wird und während derſelben durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle und ſonſt erwerben möchte, die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culm, den 14. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1970 Der Arbelter Auauſt Beier aus Krummen⸗ 
fließ und die unverehelichte Bertha Kaatz von ebendort 
haken vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
von heute dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe bringt und was während 
der Ehe erworben wird, die Natur des geſetzlich der Ehe⸗ 
frau vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 2 
Flatow, den 6. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


Der Eigenkälhner Johann Adrian und deſſen 


1. zur gerichtlichen Verhandlung vom 4. Juni 1858 
die Gütergemeinſchaft unter einander ausgeſchloſſen; 
zur gerichtlichen Verhandlung vom 26. April 1862 
erklärt, daß ſie, nachdem ſie die am 4 Juni 1858 
erfolgte Ausſchließung der Guͤter⸗Gemeinſchaft durch 
ein privates Schreiben an das Gericht widerrufen, 
der Meinung ſeien, fie lebten nach dem Rechte 
der Gütergemeinſchaft; 
zur gerichtlichen Verhandlung vom 13. April 
1883 erklärt, daß ſie ſtets in getrennten Gütern 
gelebt hätten, daß ſie es ſo gehalten wiſſen wollten, 
als ob letzteres während der Dauer ihrer Ehe 
wirklich der Fall geweſen wäre, und daß ſie fortan 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausſchließen wollten 
Stuhm, den 17. April 1883. f 

Königliches Amtsgericht 3. 
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Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1922 Bei der diesjährigen Auslooſung unſerer 
4% Kreis⸗Anleiheſcheine find folgende Stücke gezogen 


worden: . 
Bchſib. A No. 2, 50 und 80 

Bchſtb. B. No. 100 und 128 

Bchſtb. C. No 36 und 90 

Bchſt. D. No. 2 und 6. 

Die Inhaber dieſer Scheine werden aufgefordert, 
den Nominalbetrag derſelben vom 1. Juli k. J. ab 
gegen Einlieferung der Anleiheſcheine, der Anweiſungen 
und der nach dem 1. Juli 1883 fälligen Zinsſcheine 
von der hieſigen Kreis- Kommunalkaſſe oder der Kur⸗ 
und Neumärkiſchen Darlehnskaſſe in Berlin, dem Bank⸗ 
hauſe Baum und Liepmann in Danzig und dem Bank⸗ 


Zi aa an 0 


nehmen. 
Für elwa fehlende Zinsſcheine wird der Betrag 
von dem Kapitale in Abzug gebracht werden. 
Larthaus, den 18. Dezember 1882. 
Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Carthous. 


1978 Auslooſung von Kreisobligationen 
n betreffend. 
eis = Yu i itzung vom 
15. November er. -in ber Signs 
1. von den in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegii 
vom 3. Dezember 1860 im Geſammtbetrage von 
60,000 Thlr. ausgegebenen, inzwiſchen auf 4½ % 


umgewandelten Pr. Holländer Kreis⸗Obligationen 


0. Anleihe) die Obligationen Littr. B. No. 25, 
26, 35, 36, über je 500 Thaler und Littr. C. 
251— 260 über je 100 Thlr. 

2. von den in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegi 
dom 27. Mai 1867 im Geſammtbetrage von 
25,000 Thlt. ausgegebenen, inzwiſchen auf 4½ 0% 
umgewandelten Pr. Holländer Kreis⸗ Obligationen 

— III Anleihe — die Obligationen Littr. B No. 
25 und 26 über je 500 Thlr. 

3. von den in Gemäßgheit des Allerhöchſten Privi⸗ 
legii vom 24. Juli 1874 im Geſammtbetrage von 
59,000 Thlr. ausgegebenen Pr. Holländer Kreis⸗ 


Obligationen V Anleihe die Obligationen Littr. 


A Ro 2 über 1000 Thlr. und Littr. C. No 
130, 172 und 173 über je 100 Thlr. ausgelooſt 
Die Inhaber diefer Obligationen werden auf 


gefordert die letzteren der hieſigen Kreis⸗K nal⸗ 
Kaſſe zum 1. Juli hieſigen Kreis⸗Kommu 


Nominalwerth in Empfang zu nehmen. 

Nach dem 1. Juli 1883 werden dieſe aus⸗ 
gelboſten Obligationen nicht weiter verzinft. 

Die bei der Einreichung fehlenden Coupons 
werden vom Capital in Abzug gebracht. Aus 
früherer Zeit find noch folgende Obligationen 
einzulöſen: 

von den zum 1. Juli 1882 gekündigten: 

J. Anleihe Littr B. Ro. 5 über 500 Thlr. 

V. 5 f ” ” B. No. 34 über 500 Thlr. 
Die Einlöſung der ſämmtlichen gekündigten Ob⸗ 
ligationen erfolgt auch bei der Kur⸗ und Neu⸗ 
märkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehns⸗Kaſſe in 
Berlin und bei der Oſtpreußiſchen landſchaftlichen 
Darlehnskaſſe in Königsberg. 

Pr. Holland, den 30. November 1882. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Pr. Holland 

Landrath 


von Stockhauſen. 


Be Auf der Station Schneidemühl ift eine 
d. dem 2 unſtalt hergerichtet, welche vom 15. Mei 


erkehr übergeben werden wird. 


1883 einzureichen und den 
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hauſe S A. Samter in Königsberg in Empfang zu 


Bei allen Vieh⸗Transporten, welche Schneidemühl 
| paffiren und fahrplanmäßig 24 Stunden Zeit und da⸗ 

rüber erfordern, muß die Tränkung des Viehs daſelbſt 
erfolgen. 
Die bei der Aufgabeexpeditlon zu erhebende Trän⸗ 
kungsgebühr beträgt 2 Mk. pro Wagen ohne Unterſchied 
zwiſchen halben und ganzen Ladungen. 
Kleinviehſendungen, welche nach obiger Beſtimmung 
zu tränken find, ift fortan zum Zwecke der Tränkung 
ftets ein Begleiter milzugeben, widrigenfalls dieſelben 
zurückgelaſſen werden müſſen. 

Bromberg, den 20. April 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


1975 Vom 15. April d. J. ab treten zwiſchen der 
biesfeitigen Stotion Elbing und der Station Tilfit der 
Tilſit⸗Jaſterburger Bahn directe Frachtſätze in Kraft, 
welche bei den betreffenden Stationen zu erfahren find. 
Bromberg, den 11. April 1883. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


1976 Zufolge Verfügung vom 14. April 1883 ift 
an demſelben Tage in unſer Prokuren⸗Regiſter unter 
No. 92 eingetragen, daß die Frau Kaufmann Flora 
Liepmann geb. Schneider, verwittwet geweſene Arnholtz 
zu Elbing, als Inhaberin der daſelbſt unter der Firma: 


F. Liepmann 


beſtehenden . Regiſter No. 709, den 
Kaufmann Max Liepmann zu Elbing ermächtigt hat, die 
vorbenannte Firma per procura zu zeichnen. 


Elbing, den 14. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


11977 In tem Adele Woltſchlaeger'ſchen Concurſe 
wird zur Abnahme der Schlußr chnung zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß und zur 
Beſchlußfaſſung über die nicht verwerthbaren Vermögens ⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf den 10. Mai 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in unſerm Terminszimmer No. 3 an⸗ 
beraumt, wozu alle Berheiligten hierdurch vorgeladen 
werden. 

Das Schlußverzeichniß und die Schlußrechnung 
nebſt den Belägen find auf der Gerichts ſchreiberei 
Abthl. III. niedergelegt. 


Dirſchau, den 11. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


1978 In ver Strofſache gegen Radomsky wirb er ⸗ 
ſucht, um baldge fällige Mittbeilung des gegenwärtigen 
Aufenthalts des Dachdeckergeſellen Johann Radomeky, 
welcher domicillos und am 7. Auguſt 1837 in Som⸗ 
ä merau, Kreis Marienburg geboren iſt. 
Glogau den 19. April 1883. 

Der Amtsanwalt. 
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1979 Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche auf den unten bezeichneten Austellungen ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird auf den nachſtehend aufgeführten Strecken eine Transportbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf 
derſelben Route an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes bezw. 
des Duplicat⸗Transportſcheines für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung der unten bezeichneten Comitees ar. 
nachgewieſen wird, daß die Thiere oder Gegenftände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn 
der „ücktransport innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 


Zur Ausfer⸗ Der Rüde 


Die Transportbegünſtigung tigung ber 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. W Beſcheini⸗ De eliofhen 
33 en der] gung find 5 
2 für ſouf den Strecken der legitimirt innerhalb 
1. Thierſchau e 10. Mai er. 1 
| Hauptvor⸗ 8 
= 0 Pillkallen. 28. Mai cr. ſtand des 
Thiere landwirth⸗ 2 
3. pr Kraupiſchken 29. Mater || Ma Königl. Eiſen⸗ ſchaftlichen 2 
ſchinen u bahn⸗Direction] Central⸗ | 8 Tage | 
4. A Ungerburg. 31. Mai cr. | Geräthe. Bromberg. Vereins für 2 
i Littauen u. 2 
55 1 Loetzen. 1. Juni cr. Maſuren zu = 
Inſterburg. 3 
6. . Balla. 2. Juni cr. 1 
4 2 
7. Internationale Kunjte | München.] Juni bis [Kunſtwerke ſämmtl. preußi- Ausſtellupgs 14 Tage 8 
ansflellung. Ed. Octbr.er.laller Länder.“ ſchen u buabe- | Gomitee. 5 
5 


Bromberg, den 17. April 1883. 


riſchen Staats⸗ 
bahnen. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


1980 Ja Modification unferer, für den Preußtſch⸗ 
Oberſchleſiſchen Verband unter dem 30. v. Mts, betreffs 
des Verkehrs zwiſchen Poſen M. P. E. und O0. 8. E. 
elnerſeits und den Berliner Bahnhöfen und Ningbahn⸗ 
ſtationen andererſeits erlaſſenen Bekanntmachung bringen 
wir hierdurch zur Kenntniß, daß ſoweit für den Verkehr 
zwiſchen den bezeichneten Stationen durch Aufhebung 
der Frachtſätze des Ausnahme ⸗Tarifs 1 für Getreide pp. 
und des Ausnahme ⸗Tarifs 5 für Holz, europäiſches, 
des Spezial⸗Tarifs 2, oder durch Einftellung größerer 
Entfernungen zur Berechnung der Sätze für den gene⸗ 
rellen Verkehr Frachterhöhungen entfliehen, dieſe erſt 
vom 26. Mai cr. ab, die Ermäßigungen aber vom 1. 
April cr. ab eintreten. Ferner iſt der auf Seite 3 des 
Nachtrages IX eingeführte Aus nahmeſatz für Getreide 
zwiſchen Beſtendorf⸗Alt⸗Boyen von 1,18 auf 1,81 
Mark zu berichtigen, ter letztere Satz tritt am 26. Mai cr. 
in Kraft. In den Tranſitſätzen des Ausnahme ⸗Tarifs 
(Rachtrag IX Seite 3/4) für Jägerndorf, Mittelwalde, 
Myslowitz, Oderberg und Ziegenhals find die Zellab⸗ 


fertigungsgebühren (für Arbeitsleiſtung bei der Revifion) 
bereits enthalten. 
Bromberg, den 15 April 1883. 
Königliche Eiſeubahn.⸗ Direction 
alt geſchäftsführende Verwaltung. 


1981 Für die Zeit vom 1. Mai bis incl 14. Oc⸗ 
tober d. J. werden an den Soan- und Feſttagen Re⸗ 
tourbillets 2. und 3. Klaſſe zum einfachen tarifmäßigen 
Fahrpreiſe mit eintägiger Giltigkeitsdauer für folgende 
Relationen ausgegeben werden: 

1. von Berlin Friedrichsſtraße, Alexanderplatz und 
Schleſiſcher Bahnhof nach Lichtenberg, Kaues dorf, 
Hoppegarten, Neuenhagen. Fredersdorf, Rüders⸗ 
dorf, Straußberg, Rehfelde und Müncheberg; 

2. von Kaulsdorf, Hoppegarten, Neuenhagen, Fre⸗ 
dersdorf, Rüdersdorf, Straußberg, Rehfelde, 
Müncheberg, Golzow, Cüſtrin und Cüftriner 
Vorſtadt nach Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, Alex⸗ 
anderplatz und Friedrichſtraße; 

3. von Cüſtrm nach Tamſel und Guſow, 


von Cüſtriner Vorſtadt nach Tamſel; 

von Landsberg nach Döllens, Radung und Dü⸗ 

ringshof; 

von Königsberg in Pr. nach Ludwigsort, Loewen⸗ 

hagen und Lindenau: e 

von Stolp nuch Stolpmünde; 

von Belgard und Cöslin nach Colberg: 

. von Schlawe nach Rügenwalde; 

von Langfuhr nach Oliva, Zoppot; 

von Danzig, hohe Thor nach Oliva, Zoppot und 
Neufahrwaſſer; 

12. von Neuſtadt in Weſtpr., Zoppot und Oliva nach 
Danzig hohe Thor. 

Für die Relationen von Berlin Friedrichſtraße, Alex⸗ 

anderplatz, Schleſiſcher Bahnhof nach Lichtenberg und 

Müncheberg, von Landsberg nach Düringshof, von 

Belgard nach Colberg, von Schlawe nach Rügenwalde, 

von Stolp nach Stolpmünde, von Königsberg in Pr. 

nach Löwenhagen und Lindenau, von Danzig hehe Thor 

nach Zoppot, Oliva und Neufahrwaſſer, von Neuſtadt 

in Weſtpr, Zoppot und Oliva nach Danzig hohe Thor, 

von Langfuhr nach Oliva und Zoppot werden die in 

Rede ſtehenden Ftetourbikfets außer an Sonn⸗ und Feſt⸗ 

tagen auch an jedem Mittwoch ausgegeben werden. 

Die Benutzung der Courirzüge iſt ausgeſchloſſen, 
indeſſen wird die Fahrt mit dem Courierzuge No 1 auf 
der Strecke Ludwigsort Königsberg geſtattet. 
Bromberg, den 16. April 1883. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direklio n. 


Steckbriefe. 


1982 Gegen die unverehel. Auguſte Gröning aus 
Schöneberg bei Münſterberg, Kreis 1 ee 
21 Jahre alt, von mittelmäßiger, kräftiger Statur, mit 
braunen vorne kurz geſchnittenen Kopfhaaren, auffallend 
großen Händen, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter: 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaften und in datz Centralgefängniß zu 
Elbing abzuliefern, auch zu den Acten J. I. 604/88 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 21. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1983 Gegen die unverehelichte Antonie Heinowski“ 
früher hierſelbſt, Scheibenrittergaſſe 1, welche flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtbeil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 17. Nor 
Taber 1881 erkannte Gefängnißſtrafe von vierzehn 
dene vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
ta und in das nächte Gerichtsgefängniß zur 
ſeerbüßung abzuliefern. (X D. 1028/80.) 
anzig, den 18. März 1883. 

108 Königliches Amtsgericht 12. 
in en den Arbeiter Guften Fromm, zuletzt 
in Marien bur aufhaltſam, geboren am 15. October 1861 
rg, Im 58 em groß, von geſetzter Statur, 


=-Spru 0 we 


— — 


317 


mit ſchwarzem Haar und dickem rothen Geficht, welcher 
flüchtig iſt oder 15 erborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu 
Tiegenhof abzuliefern J. I. 584/83. 
Elbing, den 20. April 1883. 
Königliche Staatsanwalt ſchaft. 


1985 Gegen den Töpfergeſellen Guſtav Jonas aus 
Schönebeck, geboren in Marienburg, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in das 
Amtsgerichts ⸗Gefängniß zu Forſt i. L, abzuliefern ' 
Aktenz. D. 127/82. 

Beſchreibuug: Geboren den 22. September 1844, 
Größe 5 Fuß, Statur kräftig, Haare ſchwarz, Stirn 
frei, ſchwarzer Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen ſchwarz, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. Veſondere 
Kennzeichen: hat Pockennarben im Geſicht. 

Forſt, den 16. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


1986 Gegen den unten beſchriebenen Landwirth 
Caſimir v. Chrzanowski, zuletzt Pfarrhufenpächter in 
Blandau, Kreis Culm geweſen, z. Z. ohne feſten Wohn⸗ 
fig, amt 15. Januar 1858 zu Labiſchin. Kreis Schubin 
geboren, katholiſch, Erſotz⸗Reſerviſt II. Klaſſe, unver⸗ 
heirathet, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Arreftbruchs verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichtsge⸗ 
fängniß zu Culm abzuliefern. D. 336/82. 


Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur ſchlank, 
Haare blond, Sprache deutſch und polniſch. 


Culm, den 12. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1987 Gegen den flüchtigen Arbeiter Friedrich Wil⸗ 
helm David aus Bütow, welcher ſich auch Rukolph 
Meſeck nennt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Verdachts 
des ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
jelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Gefängniß zu 
Stelp abzultefern. J. 366/83, 


Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Geſtalt mittel, 
Größe 5 Fuß 2½ Zoll, Ane dunkelblond, Stirn 
bedeckt, ſchwacher Vollbart, Augenbrauen dunkelblond, 
Augen braun, Naſe ſpitz, Zähne gut, Kinn rund, er 
ſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. Kleidung ſpitze oben 
eingedrückte Plüſchmütze, braunes Jaquet, graue Hoſen, 
lange Knieftiefeln. Beſondere Kennzeichen: Am linken 
Oberarm eine Stichnarbe, an der linken Backe zwei 
Narben, auf dem rechten Arm rothtätowirte Figur. 


Stolp, den 16. April 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
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1988 Nachſtehend genannte nicht zu ermittelnde 
Perſonen haben rechtskräftig verhängte Strafen zu ver⸗ 


2. 
3. 


19. 
20. 


. Unverehelichte Maria Louiſe Dorothea Pubdlich, 


Inſtmann Carl Maaß, circa 47 Jahr alt, zuletzt 
. Separirte Eliſabeth Louiſe Schrade, geboren den 


büßen: | 
1. 


Fleiſcher Paul Zander, geboren 1858 in Magde⸗ 
burg, 1879 in Danzig, 14 Tage Gefäugniß. 

Albert Zielinski, geboren den 29. April 1866, 
1880 in Weichſelmünde, 3 Tage Gefängnis. 
Handelsmanu Joſeph Wollberg, geboren den 
14. Dezember 1885, 1880 in Danzig, angeblich 


nach Rußland gezegen, 20 Mark event. 4 Tage 
aft. 


geboren im November 1852, 1880 in Danzig. 
angeblich nach Moscau gezogen, 1 Tag Gefängniß. 
Roſalie Okroi, jetzt verehelichte Malottki, circa 
24 Jahr alt, zuletzt in Schidlitz, 3 Wochen Ge⸗ 
fängniß. 


in Thaerhöhe bei Uhlkau, 1 Tag Gefängniß. 


12. November 1843, 1880 in Danzig, angeblich 

nach Berlin verzogen, 10 Mark event. 2 Tage 

Gefängniß. 

Amalie Wilhelmine Marzuch, geborene Raabe, 

circa 33 Jahr alt, zuletzt in Danzig, 5 Tage 
N 
j 
| 
| 


Gefängniß. 

Schloſſer Max Carl Wegner, geboren den 
1. Auguſt 1860, 1881 in Ohra, 10 Tage Ge⸗ 
fängniß. 


Unverehelichte Roſalie Maria Schöps, geboren 
den 11. Mai 1858, zuletzt in Danzig, 3 Wochen 
Gefängniß. 


. Arbeiter Joſeph Scholta, geboren 1849 in Putzig, 


zuletzt in Tapiau, 3 Tage Gefängniß. 
Unverehelichte Julianne Stangorr), circa 17 Jahr 
alt, zuletzt in Kl Hammer, 1 Tag Gefängniß. 


„ Unverehelichte Meta Specht, geboren den 21. De⸗ 


zember 1860, zuletzt in Danzig, 30 Mark event. 
6 Tage Gefän gniß. 

Arbeiter Hermann Rehmann, geboren den 4 März 
1847, 1881 in Ohra, 1 Monat Gefängniß. 


Kellner Theodor Ferdinand Alexander Wentſcher, 


geboren den 22. Anguſt 1851, zuletzt in Danzig, 
15 Mark event. 3 Tage Gefängniß. 
Arbeiter Carl Schwarzmann, geboren den 22. Ja⸗ 
naur 1847, 1880 in Chriſtinenhof, 4 Tage Ge⸗ 
fängniß. | 
Zimmermann Albert Joſeph Schwarzkopf. circa | 
31 Jahr alt, zuletzt in Schidlitz, 10 Mark event. 
2 Tage Gefängniß. | 


Unverehelichte Roſalie Caroline Wilhelmine Man 


kowski, circa 24 Jahr alt, zuletzt in Danzig, 
1 Woche Gefängniß. 

Rudolph Wiſchniewski, geboren den 10. Dezember 
1862, 1881 zur See, 2 Monate Gefängniß. 
Unverehelichte Laura Zielinski, geboren den 12. Oc⸗ 
tober 1859, 1880 in Danzig, 14 Tage Ge⸗ 
fängniß. ! 


3. Schiffszimmergeſellenfreu 


. Sciffsgimmermann Michael 


Arbeiter Auguft Mielke, 


Reftaurateur 


. Schoruſteinfeger Johann Bruker, 


. Unverehelichte Elifabeth Rhode, geboren den 24. Ja⸗ 


nuar 1866, 1881 


in Paſewark, 
fängniß. 


1 Tag Ge⸗ 


. Kellner Conrad Wilhelm Carl Stenk, geboren 


den 31. Januar 1857, zuletzt in Breslau, 14 
Tage Gefängniß und 1 Tag Haft. 

Dorothea Bertha 
Olſchewski, geb. Ringe, geboren den 19. Februar 
1844, 1881 in Danzig, 3 Mk. eventl. 1 Tag 
Haft. 

Bernhard Carl 
Zelljayn, geboren den 29. September 1853, 
5 Tage Gefängniß. 

Arbeiter Guſtav Reimann, ca. 24 Jahre alt, 
1881 in Ruſſoczyn, 14 Tage Gefängniß. 


„Kellner Max Wilhelm Schröder, geboren den 29. 


Dezember 1862, 1881 in Danzig, 10 Tage 
Gefängniß. 


Schreiber Guſtav Adolph Zander, geboren den 


9. Dezember 1850, 1881 in Elbing. 


3 Tage 
Gefängniß 


Arbeiter Rudolph Rexin, geboren den 15. Mai 


1858, zuletzt in Prauſt, 14 Tage Gefängniß. 
Schiffszimmermann Theodor Osloff, geboren 1839, 
30 Mk. eventl. 6 Tage Gefängniß. 


. Bäcker Richard Alfred RNollkowski, ca. 25 Jahre 


alt, zuletzt in Schidlitz, 10 Mk. eventl. 2 Tage 
Gefängniß. 


. Arbeiter Johann Kowalski, geboren ven 21. Au⸗ 


guſt 1831, zuletzt in Brentau, 3 Wochen Ge⸗ 
fängniß 

Schneider Richard Segler, geboren den 15. 
Januar 1853, zuletzt in Danzig, 4 Tag Gefängniß. 
Knecht Franz Natſchke, geboren 1858, zuletzt in 
Kobiſſau, 3 Tage Haft und i Woche Gefängniß. 


Arbeiterfrau Mathilde Saffran, ca. 39 Jahre 


alt, zuletzt in Zigankenberg, 6 Tage Gefängniß. 


Otrgelſpieler Antonio Zanoni, geboren den 18. 


Juli 1846, 
Gefängniß. 


zuletzt in Danzig, 2 Monate 


. Schiffscapitain Friedrich Leopold Wudtke, geboren 


den 27. November 1835, 1881 in Danzig, 30 Mk. 
event 6 Tage Gefängniß. 


. Ernſt Emil Preuß, geboren den 31. Oktober 1865, 


Sohn der Wittwe Wrang, 5 Tage Gefängniß. 
geboren den 9. Mai 
1816, zuletzt in Danzig, 1 Woche Gefängniß. 
Seefahrer Franz Julius Markowski, geboren den 
4. April 1862, zuletzt in Schidlitz, 5 Tage Ge⸗ 
fängniß. 

Julius Plinski, geboren 
25. November 1853, 3 Wochen Gefängniß. 
Schornſteinfeger Johann Schulz, geboren den 
7. Mai 1862, zuletzt in Danzig, 4 Wochen Ge⸗ 
fängniß. 


den 


geboren den 
29. Oktober 1862, 1882 in Neuſchottlaud, 6 


Wochen Gefängniß. 
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. Arbeiter Otte Jagelinski, geboren den 25. Febr. 
1864, zuletzt in Danzig, 12 Tage Gefängniß. 
Arbeiter Auguft Muffke, geboren den 15. Auguſt 

1860, zuletzt in Brentau, 14 Tage Gefängniß. 
Kellner Hugo Schroeder, zuletzt in Danzig 40 Mk. 
eventl. 7 Tage Gefängniß. f 
Knecht Joſeph Nadolnh, geboren den 20. Mär; 
1866, zuletzt in Saspe, 14 Tage Gefängniß. 

; Handlanger Robert Wilm, geberen den 11. Mai 
1864, zuletzt in Danzig, 5 Tage Gefängniß. 
Commis Leopold Bleiſe, geboren den 24. Septbr 
1852, 1882 in Danzig, 20 Mt. event. 4 Tage 
Gefängniß. 
Arbeiter Friedrich Schink, ca. 24 Jahre alt, 1881 
in Quadendorf, dann in Danzig, 20 Mk, event. 
. 5 Tage Gefängniß. 
Es wird erſucht, die vorerwähnten 
ſtrecken und zu ten Allen X. Genrl. VI. Nachricht zu 
geben, die außerhalb des Amtsgerichts bezirks Danzig 
Betroffenen ſind in das nächſte Amtsgerichts⸗Gefäng niß; 
andernfalls in das hieſige Centralgefängniß einzuliefern. 
Der unterm 26. Juni 1881 erlaſſene Steckbrief 
iſt hiervurch erledigt. 
Danzig, den 4. Aprif 1883. 
Königl. Amtszerſcht XIV. 


1989 Gegen die Arbeiterfrau Mathilde Saffran 
aus Zigankenberg, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vellſtreckbares Urtheil des früheren 
Königlichen Stadt⸗ und Kreisgerichts zu Danzig vom 
19. Dezember 1878 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das nächſte Amtsgerichtegefängniß 
abzuliefern, welches erſucht wird, an der p. Saffran 
die ſechswöchentliche Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken, auch 
zu den diesſeitigen Akten II. M. 1669/79 Mittheilung 
machen zu wollen. 
Danzig, den 15. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1990 Gegen das Dieuſtmädchen Marie Romahn, 
gebürtig in Grunau⸗ Höhe, Kreiſes Elbing, die ſich auch 
Neumann nennt und behauptet, in Streitswalde, Kreiſes 
Braunsberg, geboren zu fein, welche flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſel be zu ver⸗ 
haften und in das Centralgefängniß zu Elbing abzuliefern, 
auch zu den Acten J. I. 491/83 Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 20. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


49. 


Strafen zu voll⸗ 


Wale Gegen den Käthner Franz Nitkowski aus 
Jarſſchan g. Kreiſes Stuhm, geb. im Jahre 1836 zu 


„welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
SE Mrkanenfärihung 1 Es wird erfudt, 
u Elbing sen erhaften und in das Central ⸗Gefängniß 
n ldd imliefern. K. 7783. 
ing den 12. April 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


1992 Gegen den Knecht Carl Schankin aus 
Luggewieſer Brücke, Kreis Lauenburg, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Verdachts 
der Körperletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß zu 
Lauenburg abzuliefern. Der p. Schankin ſoll mit einem 
blinden Leierkaſtenmann herumziehen. J. 1535/82. 

Signalement: Alter 17 Jahre, Statur mittel, 
Haare dunkel, Gefichtsfarbe geſund. 

Kleidung: ein grauer Anzug aus halbwollenem 
Zeuge und ſchwarzer Tuchmütze. 

Beſontere Kennzeichen: an der 
fehlen die drei Hinterfinger. 

Stolp, den 9. April 1883. 


Königliche Staatsanwaliſchaft. 


1993 Gegen den Arbeiter Anton Reſchke aus Klein 
Unterberg, 36 Jahre alt, welcher angeblich in den 
Kreis Pr. Stargardt verzogen ſein ſoll, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königl. Landgerichts zu Thorn 
vom 2. Januar 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 Wocken vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſel ben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. M. 1 288/82, 
Thorn, den 10 April 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


rechten Hand 


1994 Gegen den Brennknecht Thomas Skumski 
von Melno, gebürtig aus Adlich Schönau, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Graudenz vom 24. Februar 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von vier Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, deſſen Vor⸗ 
ſtand hiermit um Vollſtreckung der Strafe und Nachricht⸗ 
ertheilung hierher erſucht wird. L. 27/83. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur ſchlank, 
Augenbrauen ſchwarz, Zähne vollzählig, Geſicht länglich, 
Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare ſchwarz, kleiner Schnurrbart, Augen bruun, 
Kinn rund, Geſichtsfarke geſund. 

Graudenz, den 9. April 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


199 Gegen den Arbeiter Jacob Bittſcheck aus 
Roszkow, geboren am 29. Juni 1853, welcher flüchtig 
iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt 

Es wird erſuchl, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
hieſigen Acten J. 4131/82 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 5 Fuß 6 Joll, Haare blend, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Naſe ftumpf, Zähne defect, braunen 
Schnurrbart, Tugen braun, Mund klein, Kinn länglich. 

Magdeburg, den 9. April 1883. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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1996 Gegen die Dienſtmagd Veronika Pawlowsk⸗ 
aus Wyſchin, Kreis Berent, circa 18 Jahre alt, ka⸗ 

tholiſch, welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 

haft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, Dies 

ſelbe zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu 

Berent abzuliefern. 

Berent, den 28. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1997 Gegen das Dienſtmädchen Johanna Phllipowska 
aus Schönwalde, früher in Thorn im Dienſt, welche 
flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Thorn abzuliefern. J. 334/83. 
Thorn, den 2. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1998 Gegen den Arbeiter Ferdinand Philipp, aus 
Froedenau gebürtig, 17 Jahre alt, zuletzt in Dt. Eylau 
aufhaliſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungehaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Roſenverg abzuliefern. 
C. 2 L 53/82. 


Elbing, den 31. März 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


1999 Gegen den Arbeiter Albrecht Grochowski, 
zuletzt in Hagenort wohnhaft, welcher flüchtig if, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargardt vom 12. Mai 1882 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe vou zwei Tagen vollitredt werden Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern und uns von dem Geſchehenen 
Nachricht zu geben. D. 182/82. 
Pr. Stargardt, den 2. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2000 Gegen die unverehelichte Wilhelmine Nötzel 
aus Putzig hat die Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig unter dem 12. April c. wegen 
Diebſtahls und Fluchtverdachts die gerichtliche Haft 
beſchloſſen. 

Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und in das hieſige Centralgefängniß, Schieß⸗ 
ſtange No. 9, überführen zu laſſen, auch zu den Akten 
1. O. 38/83 hierher Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 16. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2001 Gegen die arbeitsloſen Arbeiter Friedrich 
Korneffel und Franz Weide aus Poſilge, welche flüchtig 
ſind oder ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaſt 
wegen Beleidigung, Widerſtandes und Körperverletzung 
verhängt. Cs wird erſucht, dieſelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Marienburg abzu⸗ 
liefern. J. I. 476/83. 
Elbing, den 9. April 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


2002 Gegen den Arbeiter Auguft Lückrath aus 
Dirſchau, ebenda geboren, welcher flüchtig iſt eder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht. denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzu⸗ 
liefern. I J. 454/83. 

Beſchreihung: Alter 44 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1 m. 72 em., Haare graumelitt, Stirn hoch, 
Augenbrauen blond, Geſicht länglich. Sprache deutſch 
und polniſch, Schnurrbart grau melirt, Augen blau, 
Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund. Kleidung: graues 
Jaquet, dunkle Hoſe und Weſte, dunkle Sommermütze. 
Beſondere Kennzeichen: trägt kurz geſchorenes Kopfhaar 
wie ein Zuchthäusler. 

Danzig, den 14. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2003 Gegen den Tiſchler Theodor Nemitz, der ſich 
auch Butzke nennt, aus Sagerke bei Zellbrück, ſpäter in 
Flötenſtein, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Eingehung einer 
Doppelehe verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, und der König⸗ 
lichen Staats⸗Anwaltſchaft in Konitz Anzeige zu erſtatten. 
G. 42/83. 

Baldenburg, den 12. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
2004 Gegen den Schiffer Peter Schimanski aus 
Thorn, geboren zu Culm im Jahre 1845, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 6. Juli 1882 erkannte Geldſtrafe von 
15 Mark ewentunliter eine Gefängnißſtrafe von 3 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erfucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß ab⸗ 
zulteſern, welches erſucht wird, falls derſelbe ſich über 
tie Erlegung der Geldſtrafe von 15 Mark nicht aus⸗ 
weiſen kann, die ſubſtituirte Gefängnißſtrafe gegen ben» 
ſelben zu vollſtrecken. (II. M. 1 1324/79). 
Danzig, den 14. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2005 Es wird ergebenſt erſucht, den Knecht Albert 
v. Maſuch aus Dt. Damerau, hieſigen Kreiſes, geboren 
am 2. Mai 1860 in Schänlit‘, Kreis Heilsberg, welcher 
wegen Körperverletzung unter Anklage ſteht, flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, zu verhaften und an das hieſige 
Kgl. Amtsgericht abzuliefern. P. L. 35/83. D. 13/83. 
Stuhm, den 13. April 1883. 
Der Amtsanwalt. 
2006 Gegen den Knecht Johann Slawny aus 
Czerbenczyn, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung und Diebſtahls verhängt. Es 
wird erſucht, tenfe ben zu verhaften und in das Amts⸗ 
gerichts⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. J. 64/83. 
Dirſchau, den 13. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


n 


2007 Gegen den Knecht Carl Schwirz, geb. am 
10. Oct ober 1859 zu Laskewitz, zuletzt in Dakau auf⸗ 
haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, it die Unterſuchungshaft wegen mehrfacher gefähr⸗ 
licher Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu 
Elbing abzulifern. JI 1087/82 
Elbing, den 11. April 1883. 
Königliche Staatsanwallſchaſt. 


2008 Die durch rechtskräftiges Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Greifswald vom 8. März c. 
gegen den Händler David Sachs aus Stettin, geboren 
am 29. Jun 1861 zu Scharlock bei Nowallexandrowo 
in Rußland, moſaiſchen Glaubens, wegen Gewerbeſteuer⸗ 
contravention erkannte Geldſtrafe von 96 Mk., welcher 
für den Fall, daß dieſelbe nicht beigetrieben werden 
kann, eine Haftſtrafe von 12 Tagen ſubſtituirt iſt, fol 
vollſtreckt werden. 

Es wird gebeten, den p. Sachs, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, zu verhaften und an das nächſte Amts⸗ 
gericht zum Zwecke der Strafvollſtreckung abzuliefern, 
uber das Geſchehene aber hierher Nachricht zu geben. 

Greifswald, den 6. April 1883. 

Königliches Amtszericht. 


2000 Gegen den Maurergeſellen Otte Fiſcher aus 
Stolp, geboren am 22. Juni 1857, evangeliſcher Reli⸗ 
gion, welcher ſich im Dezember v J. im Stadt⸗Lazareth 
zu Roſtock befunden und ſich jetzt verborgen hält, fol 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Stolp vom 3. Juli 1882 wegen öff nilicher Beleidigung 
erkannte Gefängnißſtrafe von einem Monat vollſireckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Strafvoll⸗ 
ſtreckung abzuliefern. D 175/82, 
Slolp, den 19. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2010 Der Arbeiter Hermann Neumann auch 
Hornig aus Parparen, durch Erkenntniß der Königl. 
Strafkammer zu Roſenberg wegen ſchweren Diebſtahls 
im Rückfalle zu 3 Jahren Zuchthaus rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt, iſt auf dem Transport nach der Strafanftalt 
zu Mewe in der Nähe von Rieſenburg entſprunzen. 
Um ſeine Wiederverhaftung und Einlieferung wird er⸗ 
ſucht. L. 2. 25/80. 
Elbing, den 6. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


2011 Grgen tie unverehelichte Marie Louiſe Lettau, 
zuletzt Tienſtmärchen in Neu⸗Dollſtädt Kreis Pr. Holland, 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Röniglihen Schöffengerichts zu Elbing vom 23. Januar 

Verkannte Haftſtrafe von einer Woche vollſtreckt 
werben. Es wird erſucht, dleſelbe zu verhaften, in das 
ni Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Ge⸗ 
chehenen zu den Alten E. 474/82 Nachricht zu geben. 

bing, den 4. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
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2012 In ber Forſtſache von Carthaus pro Mai 

1882 No. 461 der Couſ. ſoll gegen den Knecht 

Stephan Szinda aus Barwik, welcher ſich verborgen 
hält, eine durch Strafbefehl des hieſigen Königl. Amts⸗ 
gerichts vom 19. April 1882 feſtgeſetzte Gefängnißſtrafe 
von drei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in unſer Gefängniß abzuliefern. 
Carthaus, den 22. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2013 Gegen den Schmiedegeſellen Guſtav Otte 
Elsner, früher hier, Nonnengaſſe No. 18, geb. am 
15. Februar 1854 zu Lopin, Kreis Wehlau, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſell eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
22. Juni 1880 erkannte Gefängnißftrafe von 4 Monaten 
und 14 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächfte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. (X. D. 419/80.) 
Danzig, den 16. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


2014 Gegen den Arbeiter Wilhelm Nabitz von 

bier, Or Scheunenſtraße 9, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Elbing vom 9. Dezember 1882 erkannte Haftſtrafe 
von zwei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und zu den Akten V C. 36/82 vom Ge⸗ 
ſchehenen Nachricht zu geben. 


Elbing, den 24. März 1883. 


| 
| 


Königliches Amtsgericht. 


2015 Gegen den Schuhmachergeſellen Johann 
Selke, ohne Domizil, geb. am 6. September 1856 zu 
Woſſitz, Kr. Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichtsgefängniß zu Tiegenhof abzuliefern, 
hierher aber zu den Acten J. I. 451/83 Nachricht zu 
geben 

Elbing, den 30. März 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


2016 Gegen deu Dienſtjungen Carl August Tolks⸗ 
dorf, auch Tolsdorf, geboren den 17. April 1864, 
welcher flüchtig iſt reſp. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft verhängt, weil derſelbe als Schiffs⸗ 
mann nach Abſchluß des Heuervertrages mit einem 
Heuervorſchuß von 19 Malk vom Deutſchen Schiffe 
„Marianna“ entlaufen iſt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Central ⸗Gefängniß zu Elbing 
abzuliefern. Aetenz. J II. 237/83. 

Elbing, den 21. März 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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2017 In der Forſtſache Stangenwalde pro 
Januar / Februar 1882 No. 191 u. 184 der Cons. ſoll gegen 
den Arbeiter Michael Woyczichowski aus Semlin, 
welcher ſich verborgen hält, eine durch Strafbefehl 
des hiefigen Königlichen Amtsgerichts vom 21. März 
1882 feſigeſetzte Gefängnißſtrafe von 9 Tagen vollſtreckl 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in unſer Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Carthaus, den 22. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2018 Gegen den Tiſchlerlehrling Ernſt Nudolf 
Adloff, von hier, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing 
vom 3. Februar 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 
Tag vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelden zu 
verhaften und in das nächfte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern und vom Geſchehenen zu den Acten D 22/82 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 17. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2019 Gegen den Maler Andreas Paczel aus 
Czapiewitz, Kreis Honig, welcher fih auch Ziemer, 
Ziemann oder Pietruszewski nennt, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Konitz abzuliefern. G. 505/88. 
Beſchreibung: Aller 50 Jahre, Statur gedrungen, 
Haare roth, rother Vollbart, Geſicht breit, Gefichtsfar be 
roth. Sprache deutſch und polniſch. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: Geht mit beiden Fußſpitzen auffallend auswärts. 
Konitz, den 8. März 1883. 


Königliche Staats anwaltſchaft. 


2620 Gegen den Inſpector Robert Sack, zuletzt In 
Königsberg Oftpr. wohnhaft geweſen, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt wegen Unterſchlagung vom 
Königlichen Amtsgericht zu Neuſtadt Weſtpr. die gericht⸗ 
liche Haft beſchloſſen. Es wird erſucht, denſelben im 
Berretungsfalle zu verhaften und an das nächſte Amts- 
gericht abzuliefern, auch hierher zu den Akten I J. 
2794/82 Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 10. März 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2021 Gegen den Formerlehrling Carl Gudath aus 
Wehlau, 18 Jahre alt, evangeliſch, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil der 2. Strafkammer tes 
Königlichen Landgerichts zu Königsberg vom 24. October 
1882 wegen wiederholter Beleidigung erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 10 Mk. oder im Unvermögensfalle eine Haft⸗ 
ſtrafe von zwei Tagen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, die Strafe zu vollſtrecken und von dem Veran⸗ 
laßten hierher Mittheilung zu machen. Aktz. B. 38/82 8. 
Wehlau, den 9. März 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


2022 Gegen den Fleiſchergeſellen Herrmann Voigt, 
früher hier, Junkergaſſe No. 2., geb. den 24. September 
1861 in Jege bei Sondershauſen, welcher flüchtig iſt 
orer ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
König ichen Schöffengerichts zu Danzig vom 22. Juni 
1880 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monat und 
14 Tagen vollſtreckt werten. Es wird erſucht, denſelben 
zu verbaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. (X. D. 419/80.) 

Danzig, den 16. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht 12. 

2023 Der Grenadier Hyronimus Metzech der dies⸗ 
ſeitigen 4. Compagnie, hat ſich am 9. d. Mts. Vor⸗ 
mittags aus dem Kaſernement Weichſelmünde entfernt 
und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt, weshalb er der 
Fahnenflucht verrächtig. Es werden daher alle Polizei⸗ 
behörden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigi⸗ 
liren. ihn im Antreffungsfalle arretiren und der nächſten 
Militairbehörde behufs Hertransports überliefern laſſen 
zu wollen. 

Signalement: Geburtsort Schöneberg, Kr. Marien⸗ 
burg, früherer Aufenthaltsort Schöneberg, Kr. Marien⸗ 
burg, Religion evangeliſch, Alter 22 Jahre 11 Monate, 
Größe 1,65,5 m, Haare blond, Augen blau, blonder 
Schnurrbart, im Entſtehen, Zähne vollzählig, Geſichte⸗ 
farbe geſund, Geſtalt geſetzt, Sprache deutſch. 

Bekleidet war derſelbe mit 1 Waffenrock, 1 Militär⸗ 
Tuchhoſe, 1 Halsbinde, 1 Hemde, 1 Paar Unterhofen, 
1 Paar Commisſtiefel, 1 Feldmütze. 

Danzig, den 12. März 1883. 

Commando des 1. Bataillons 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4. 
2024 Gegen den Knecht Johann Ziemann aus 
Neufahrwaſſer, geboren am 10. Auguſt 1860 in Zoppot, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 5. Mai 1881 erkannte Gefängnißſtrafe 
von ſechs Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Preußiſche 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. II M. 108/81. 
Danzig, den 12. März 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2025 Gegen den Seefahrer Eugen Franz Köfter 
aus Danzig, am 11. November 1863 geboren, uud den 
Schiffsloch Emil Benjamin Franz Rompiz aus Danzig, 
am 12. October 1864 geboren, iſt die Unterſuchungshaft 
beſchloſſen, weil dieſelben insbeſondere verdächtig ſind 
am 7. September 1882 zu Shields vom Schiff „Diana“, 
Heimathshafen Stralſund, um ſich der Fortſetzung des 
Dienſtes zu entziehen, entlaufen und dabei ein zu dem 
Schiff gehöriges Boot mitgenommen zu haben. Der 
p. Köſter und Romplz ſind an ihrem Heimathsort nicht 
zu ermitteln geweſen und halten ſich dieſelben auſcheinend 
verborgen. 

Es wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und hierher in's Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Stralſund, den 26. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
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2631 Der hinter den Knecht Mathias Dzymins ki 


2026 Gegen een Beftgerfohn Franz ven Bojanowsk! 
aus Puzdrowo, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch Urtheil 
ves biefigen Königl. Schöffengerichts vom 13. März 
1883 erkannte Gefangnißſtrafe von 9 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in unſer Gefangniß abzuliefern. 
Carthaus, den 7. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2087 Der Cigarrenfabrllant Max Kraft aus Stolp, 
geboren am 11. December 1858, mofaifch, welcher fich 
Sn hält, iſt durch vollſtreckbares Urthell der 
2 kraſtamrar des Königlichen Landgerichts zu Stelp vom 
nme wegen verſuchten Betruges zu 6 Monaten 
10 fanauß und 600 Mark Geldſtraſe, event. für je 

Hart du einem Tage Gefängulß verurtheilt worden. 


Die Zwangsvollſtreck ie 
los geblieben. ſtreckung wegen der Geldſtrafe iſt furch 


Es wird erſucht, den p. Kraft im Belretungsfalle zu 
verhaften und an das nächſte Gerichtsgefängniß behufs 
Vollstreckung der Gefängnißſtrafen von 6 Monaten und 
10 Tagen abzuliefern. M. I. 37/82. 

Stolp, den 29. März 1883. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


028 Durch rechtskräftiges Erlenntniß des hieſigen 
Schöffengericht vom 19 Februar 1883 iſt der Arkeiter 
Anton Joſef Muplaff, 25 Jahre alt, zuletzt in Neuſtadt 
Weſtpr. aufhaltſam, wegen unerlaubter Auswanderung 
5 5 on du ‚einer Geldſtrafe von 150 Mark, 

er im Unvermögensfalle 6 
tulren, beſtraft. zensfalle 6 Wochen Haft zu ſubſi⸗ 


Dieſe Straſe kann, da der Au thalt des p. 
Mudlaff nicht bekannt iſt, nicht Aten ne 41 

Es wird erſucht, auf denſelben zu viglliren und 
im Betretungefalle die Geldſtrafe eingujehes im Une 
dermögensfalle aber denſelben Behufs Verbüßung der 
ſubſtituirten Fieſheitsſtrafe dem nächſtgelegenen Amts- 
gerichte, welches um Vollſtreckung derſelben angegangen 
wirh, abzuliefern. 

Neuſtadt Weſtpr., den 19. März 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs Erneuerungen. 


2029 Der yinter das Dienſtmädchen Marte Gawonda 
aus Rohrteich unterm 6 Januar 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. D. 181/81. 
Dirſchau, den 19. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


Dean Des unterm 27. März 1882 hinter den 
26. Wangen Mar Semmrg, ohne feften Wohnſitz, am 


brief wid en, Fan geboren, erlaſſene Sted- 


Bortenſtein, den 19. April 1883. 
er Erfte Staatsanwalt. 


aus Pommey unterm 3. Juli 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. C. 8/82. 
Dirſchau, den 19. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2032 Der hinter den Arbeiter Auguft Lindner, 
ouch Schaefer, aus Behrends hagen, unter dem 
20. Jult 1881 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. J. I. 602/81. 
Elbing, den 26. Prärz 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2033 Der hinter den Handels mann Samuel Glück⸗ 
mann aus Memel unterm 23. December 1881 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. IV. E. 382,80. 
Marienburg, den 4. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2034 Der hinter den Arbeiter Franz Brill aus 
Marienburg unterm 17. Dezember 1881 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. VII. E. 263/81. 
Marienburg, den 7. April 1883. 
Königliches Amtsgericht IV. 
2035 Der hinter die Militairpflichtigen: 
1. Rudolf Otto Richard Bergath, geboren am 26. 
October 1853 zu Danzig, 
2. Hans Guſtav Adolf Böhnke, geboren am 4. April 
1858 zu Danzig, 
Eugen Albert Bruno Bielefeldt, geboren am 16. 
Juli 1855 zu Danzig, 
Johann Friedrich Borchert, geboren am 25. Au⸗ 
guft 1855 zu Danzig, 
Auguſt Adolf Bohl, geboren am 1. Juni 1855 
zu Danzig, 
Theodor Hermann Block, geboren am 12. Sep⸗ 
tember 1855 zu Danzig, 
Johann Auguft Bäcker, geboren am 15. März 
1855 zu Danzig, 
Johann Magnus Bromberg, geboren am 1. Fe⸗ 
bruar 1855 zu Neufahrwaſſer, 
Friedrich Wilhelm Boyke, geboren am 11. April 
1855 zu Neufahrwaſſer, 


10. Carl Wilhelm Claſſen, geboren am 14. Marz 1855 
zu Danzig, 

11. Johann Adolf Degler, geboren am 6. Juni 1855 
zu Danzig, 

12. Paul Rudolf Albert Duske, geboren am 6. Oec⸗ 

1 tober 1855 zu Danzig, 


„Eruſt Rudolf Frank, geboren am 16. Juni 1855 
zu Danzig, 


14. Auguft Ferdinand Fiebrandt, geboren am 12 
Juni 1855 zu Danzig, 
15. Guftav Adolf Glaſer, geboren am 27. November 


1853 zu Danzig, 
Heinrich Robert Gerwin, geberen am 14. Dezem· 
ber 1855 zu Danzig, 
Gottlieb Julius Grußiuski, geboren am 15. Juli 
1855 zu Danzig, 


nn . 


41. 


Bernhard Heinrich Iſaack, 


zu Stolzenberg, 


Paul Rudolf Theodor Hoffmann, geboren am 


10. Januar 1846 zu Danzig, 


. Emil Oskar Carl Henſcheleit, geboren am 4. Fe⸗ 


bruar 1855 zu Danzig, 
geboren am 2. No⸗ 
vember 1854 zu St. Albrecht, 


. Carl Ernſt Julius Jaßinski, geboren am 26. 


Februar 1855 zu Danzig, 


. Chriſtoph Otto Jakowski, geboren am 4. Februar 


1855 zu Neufahrwaſſer, 


Friedrich Kreft, geboren am 17. Oktober 1855 zu 


Danzig, 


. Ludwig Auguſt Kaminski, geboren am 28. Mai 


1855 zu Danzig, 


„Rudolf Albert Kaminski, geboren am 26. Novem⸗ 


ber 1855 zu Danzig, 


Auguſt Ludwig Kwiatkowski, geboren am 22. Mai 


1855 zu Danzig, 


Johann Hermann Keſſler, geboren am 28. März 


1855 zu Danzig, 


Johann Ernſt Keſſler, geboren am 28. März 1855 


zu Danzig, 


Albert Hermann Lellwitz, geboren am 3. Septem- 


ber 1855 zu Danzig, 


„Paul Hermann Latzel, geboren am 6. Februar 


1855 zu Bromberg, 


32. Julius Lichtenſtein, geboren am 29. Juli 1854 zu 


Danzig, 


3. Johann Oskar Laskewski, geboren am 4. Mai 1855 


zu Danzig, 
Friedrich Albert Meyer, geboren am 24. Jauuar 
1855 zu Danzig, 


. Carl Johann Hermann Mathenowitz, geboren am 


7. Juli 1855 zu Danzig, 


3 Eruſt Gotthilf Möller, geboren am 26. Juli 1855 


zu Danzig, 


„ Auguſt Otto Malkowski, geboren am 30. No- 


vember 1855 zu Danzig, 


Friedrich Wilhelm Müller, geboren am 21. April 


1855 zu Tſchernigow in Rußland, 


Julius Richard Nimſcheck, geboren am 18. Januar 


1855 zu Danzig. 


Richard Naumann, geboren am 7. Juli 1855 zu 


Danzig. 


Max Johann Reinhold Neumann, geboren am 


29. November 1855 zu Danzig, 


Otte Ludwig Poſchmann, geboren am 5. Mai 1855 


zu Danzig, 


— nn — — — 
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Johann Louis Goedrich, geboren am 1. April 1855 


Friedrich Wilhelm Philipp, geboren am 31. Mai 
1855 zu Danzig, 

. Friedrich Andreas Prang, geboren am 5 Februar 
1855 zu Danzig, 

5. Friedrich Wilhelm Panitzkt, geboren am 15. Sep⸗ 

tember 1855 zu Neufahrwaſſer, 


46. Carl Friedrich Schlicht, geboren am „18. März 
1855 zu Danzig, 
47. Heinrich Guſtav Schalk, geboren am“. Mai 1855 


zu Danzig, 

Eduard Ferdinand Steinke, geboren am 10. März 

1855 zu Danzig, 

Carl Eduard Schulz, geboren am 28. Januar 1855 

zu Dauzig, 

Johann Friedrich Schütz, geboren am 6. Juni 

1855 zu Neuſchottland, 

51. Hermann Carl Timm, geboren am 11. März 1855 

zu Danzig, 

Auguſt Friedrich Emil Wilde, geboren am 2. Oc⸗ 

tober 1855 zu Danzig, 

Johann Auguſt Wendzierski, geboren am 24. März 
1855 zu Danzig, 


54. Auguſt Otto Wiczelinskf, geboren am 25. Octo⸗ 
ber 1855 zu Danzig, 
55. Ludwig Heinrich Julius Zimmermaun, geboren 


am 16. Auguſt 1855 zu Danzig, 
Frledrich Auguſt Paul Zimmermann, geboren am 
14. Auguſt 1855 zu Danzig, 


657. Paul Oskar Alexander Petermann, geboren am 
2. Auguſt 1855 zu Danzig, 
58. Liebermann Müller, geboren am 1. October 1855 


zu Danzig, 
unterm 3. April 1882 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. (II M 1 370/79) 
Danzig, dea 14. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗Grledigungen. 
2036 Der hinter den Schneider und Altgeſellen 
Ferdinand Schwarzer aus Marienburg unter dem 27. 
März 1883 erlaſſene Steckorief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. April 1883. 
Königliche Staatsanwaldaft. 


Privat⸗Anzeige. 
2037 Zu einem ſiebenj. fgl. Gymnaſialſchüler und 
einer neunj. Schülerin der ſtädt. höheren Töchterſchule 
werden noch zwei Penſiennäre möglichſt im gleichen 
Alter geſucht Bei mäßiger Penſtonsbedingung geiſtige 
wie körfierliche Pflege; auf Wunſch vorzüglicher Klavier⸗ 
unterricht. 
Danzig, Malteabuden 6, 1. Etage. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 


